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Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 
recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht. 

Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ 
ſtreben fein, unſeren Leſern über die politiſchen 
Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu berichten; eine 
beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und 
provinziellen Ereigniſſe gerichtet werden und 
über Theater und Kunſt werden wir wie 
bisher in unparteiiſcher Weiſe berichten. Für 
ein hochintereſſantes Feuilleton iſt für die 
nächſte Zeit Sorge getragen. 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 


„Stettiner Zeitung“ 
beträgt in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten 
1,10 Mk. und in Stettin in den Expeditionen 
vierteljährlich nur 1,05 Mt., monatlich 
35 Pf., mit Bringertohn 50 Pf. 

Unſere Zeitung iſt eine volksthümliche und 
ſehr billige politiſche Zeitung, welche täglich 
in großem Formate erſcheint und den Leſern 
eine schnelle, überaus intereffante Fülle von 
neuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner 
Zeitung“ wird bereits am Abend ausgegeben. 


Die Redaktion. 
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Zur polniſchen Bewegung 
geht der „Oſtdeutſchen Rundſchau' über den 
jetzigen Staud der Schnlverhältniſſe an der 
ktatholiſchen Schule zu Wreſchen „von wohl⸗ 
unterrichteter Seite“ folgender Bericht zu: 
Der Gegenſtand der heftigſten Angriffe der 
Polniſchen Preſſe und der Polen in Wreſchen 
und anderwärts iſt noch immer Lehrer Kora⸗ 
lewski, obwohl erwieſen it, daß derſelbe an 
dem Krawalltage wegen des Religionsunter⸗ 
richts keinerlei Strafen hat eintreten laſſen. 
Die Briefe unfläthigſten Inhalts, welche er 
aus Rußland, Galizien und allen Gegenden 
Deutſchlands erhält, bilden bereits eine reich 
haltige Sammlung. Der paſſive Widerſtand 
der Kinder im Religionsunterricht dauert fort 
und nimmt größere Dimenſionen au. So 
28 die re wit 8 Has, De 

isher jahrelang gethan hatten. Von vielen 
Ki ce 5 Gebel ogar das übliche 
Bekreuzen unterlaſſen. Kürz ich ließ der Rek⸗ 
tor der Schule, da ein genieinſames deutſches 
Beten nicht zu erzielen war, von einem ein 
zelnen deutſchkatholiſchen Kinde das Gebel ber- 


daß trotz mehrfachen Wert ‘he 
Schüler währenddeſſen laut polniſch beteten. 
Einer derſelben erklärte, daß ſie beten wollten, 
aber nur polniſch. Der Unterricht geſchieht in 
der Weiſe, daß nur die Kinder, welche antwor 
ten wollen, gefragt werden, die anderen aber 
unberückſichtigt bleiben. (1). Bezeichnend iſt, 
daß ſelbſt der hieſige Probſt auf den Gruß der 
deutſchen katholiſchen Lehrer nicht reagirt, ſich 
vielmehr in auffälliger. Weiſe abwendet. 
Selbſtverſtändlich unterbleibt der Gruß in Zu⸗ 


= mr ’ 

5 Ein großer Skandal 
entwickelte ſich geſtern wieder in der römiſchen 
Deputirtenkammer. Der Präſident forderte 
den Deputirten Ferri auf, ſeine in der Sitzung 
vom Sonnabend gethane Aeußerung über die 
in Norditalien bezw. Süditalien herr⸗ 
ſchende öffentliche Moral zurückzunehmen. 
(Rufe: Sehr gut! Beifall; Unruhe auf der 
äußerſten Linken.) Ferri erklärt, es werde 


Niemanden gelingen, ihn zur Zurücknahme 
ſeiner Worte zu bewegen. (Sehr großer 
Lärm. Rufe: Hinaus! Bewegung.) Der 


Präſident ſchlägt der Kammer vor, über Ferri 
die Zenſur zu verhängen. Die Kammer ſtimmt 
dem mit großer Maforität zu (Beifall.) Der 
Präſident erſucht Ferri, da die Zenſur über 


Die Nacht des Geldes. 


Kriminal⸗Roman von Arthur Eugen Simſon. 
18 BEE: [Macıorue verboten.] 


„Woran ich glauben und was ich von der 
ganzen Sache halten ſoll, weiß ich nicht,“ er⸗ 
widerte Guſtav. „Hatte damals die Wittwe 
Griesheim die Polize wirklich ihrem Bruder 
übertragen?“) 

„In rechtskräftiger Form!“ 
„Und Sie fanden darin 
des?“ 

„Was 8 1 
konnte ja Schulden hinterlaſſen haben, und die | 
Wittwe wollte ſich das Geld ſichern, indem fie 
die Forderung ihrem Bruder übertrug. Das 
kommt ja häufig vor, und wenn man es auch 
vom moraliſchen Standpunkte nicht recht billi- 
gen kann, das Geſetz erlaubt es.“ 

„Dennoch mußte es auffallen,“ ſagte der 
Advokat, „zumal der Verſicherte jo plötzlich ge— 
ſtorben war.“ . 

Der Agent war m Nächdenten verfunken; er 
nahm noch einmal zur Flaſche ſeine Suflinht. 

„Wenn der Burſche mich betrogen hätte, ich 
wilßte nicht, was ich thäte, um ihn ins Zucht⸗ 
haus zu bringen!“ ſei 

rauen Augen blitzte es zornig auf. „Fände 

ich nur einen ſicheren Haltepunkt, ich würde 
augenblicklich die Ausgrabung der Leiche be— 
antragen.“ 

„Und möglicherweiſe fänden Sie dann auch 

ichts, wodurch ein Verbrechen bewieſen wer⸗ 

n könnte. Die Pflanzengifte find nach jo 
langer Zeit nicht mehr nachzuweiſen, und liegt 
hier wirklich ein Verbrechen vor, dann iſt es 
uch mit der größten Schlauheit verübt wor⸗ 
den. Was hier geſchehen mußte, das hätte for 
er ſollen; jetzt iſt es wahrſcheinlich 
zu — 8 ur 1585 
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Wahrnehmung machen, 


3 Ile E 
nichts auffallen⸗ Hülfe kommt. 


ſollte mir, auffallen? e 


ke 


jagte er, und in jeinen f 
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tichen 
Haus 


ihn verhängt ſei, den Saal zu verlaſſen. (Rufe 
auf der äußerſten Linken: Nein, nein! Die 
Zenſur iſt nicht beſchloſſen.) Die Deputirten 
der anderen Bänke erwidern: Ja, ja! Die 
Zenſur iſt verhängt. (Sehr lebhafte, lang⸗ 
andauernde Unruhe.) Der Präſident fordert 
Ferri nochmals auf, ſich den Beſchlüſſen der 
Acmmmer zu unterwerfen. (Zuſtimmung und 
Lärm.) Ferri weigert ſich. (Rufe: Hinaus!) 
Die Sitzung wird unterbrochen. Um 4 Uhr 
wird die Sitzung wieder aufgenommen. Der 
Präſident erklärt, da Ferri ſich den Beſchlüſſen 
der Kammer nicht gefügt habe, hebe er die 
Sitzung auf. (Unterbrechungen ſeitens Ferris 
und auf der äußerſten Linken.) Der Präſi⸗ 
dent beauftragt die Quäſtoren, dafür zu ſor⸗ 
gen, daß die Befehle der Kammer ausgeführt 
werden. (Sehr lebhafte Zuſtimmung; Proteſt⸗ 
rufe Ferris.) Die Sitzung wird inmitten 
großer Erregung aufgehoben. — Der Kammer: 
präſident erklärte, daß die von ihm in der 
Sitzung über den Deputirten Ferri verfügte 
Zenſur ſich auf fünf Tage erſtrecken werde. 


Der Burenkrieg. 

In Cherſterfield iſt Lord Roſebery in 
einer Rede unter großem Beifall der Zuhörer 
gegen Chamberlain's Politik aufgetreten. Er 
erklärte: „Die liberale Partei ſei in der Ge 
neſung, ſie ſei die iriſche Allianz los, da dieſe 
ſich an den Feind gehängt habe. Sein Rath 
jei, die liberale Partei müſſe ihre Einigkeit 
wahren, doch werde er nicht ſagen wie. Falls 
er an der Regierung wäre, würde er für die 
Wirkſamteit der parlamentariſchen und mili⸗ 
täriſchen Maſchinerie ſorgen. England werde 
von der ganzen Welt gehaßt, das ſei nicht ſo 


geivejen, als die gegenwärtige Regierung ans 


Ruder kam. Chamberlains Reden ſeien harm⸗ 
los genug für England, aber im Auslande 
eine nationale Gefahr für. England. Die Re⸗ 
gierung hätte Krüger fragen ſollen, warum er 
rüſtete, dadurch wäre der Krieg vermieden 
oder verkürzt worden; ſie hätte den Raubzug 
Jameſons unterſuchen und Transvaal eine 
Entſchädigung zahlen ſollen. Wenn keine an⸗ 
dere als die gegenwärtige möglich ſei, könne 
man die Reichsidee aufgeben. Der Krieg habe 
Englands internationale Stellung geſchwächt, 
die Reform im Innern aufgehalten und die 
Regelung in Südafrika verzögert. Der Krieg 
müſſe jedoch zu Ende geführt werden. Das 
Ende werde ein regulärer Frieden und eine 
reguläre Verſtändigung ſein. England würde 
daher nicht taub ſein gegen Friedensvorſchläge 
von einer verantwortlichen Seite, es könne 
aber ſelbſt nicht ſolches Angebot machen. 
Roſebery ſchloß: Er appellire nicht an eine 
Partei, er appellire vom Parlament und von 
der zerfallenen Oppoſition an das Tribunal, 
welches die Geſchicke des Reichs in Händen 
alte, an die öffentliche Meinung. Die Buren 
dingungen ſtänden noch offen. Die Unab- 
hängigkeit der Buren ſei für immer dahin. Er 


ſei nicht für Abdankung Chamberlains und 
Milners, auch nicht für Entſendung eines 


Friedenskommiſſars nach Südafrika. Er ſei 
für eine möglichſt liberale Ammeſtie und An⸗ 
nullirung der Kitchener'ſchen Proklamation, er 
biete dem Lande ſeine Dienſte an. 

Der „Times“ wird aus Pretoria unterm: 
15. d. M. ein neuerlicher Erfolg der Englän⸗ 
der gemeldet. Danach haben Oberſt Riming⸗ 
ton, Major Damant und Oberſt Wilſon mit 
ihren Abtheilungen nach ſcharfem Marſch über 
35 engliſche Meiten weſtlich von Heilbron eine 
Burenabtheilung niedergeritten, 22 Mann ge— 
fangen genommen und viel Pferde und Vieh 
erbeutet. 

Nach einem Londoner Telegramm ſoll der 
Burengeneral Louis Botha durch einen Schuß 
in das linke Bein unterhalb des Knies ernit- 
lich verwundet ſein. Selbſt in England wird 
dieſe Nachricht jedoch ziemlich ungläubig auf 
genommen. „Daily Mail“ meldet aus 
Amſterdam vom 15. Dezember: Eloff, der 
Entel Krügers, begab ſich im Auftrage des 
Letzteren nach Lorenzo Marques, um Gewißz⸗ 
heit über die militäriſche Lage der Buren zu 
erlangen; wenn er dieſe mißlich finde, ſolle er 
die Burenführer ermächtigen, Frieden unter 


Das Geſicht des korpulenten Herrn färbte 
ſich immer dunkler; für die entzückende Schön⸗ 
heit der Landſchaft ringsum hatte er in dieſer 
Stunde keine Augen. 
„Liefern Sie mir nur einen ſchwachen Be- 
weis,“ ſagte er erregt, „dann wollen wir ſehen, 
ob es ſchon zu ſpät iſt und ob gar nichts mehr 
geſchehen kann.“ f 
„Dieſen Beweis zu finden, iſt eben zu ſchwie⸗ 
rig,“ erwiderte der Advokat ſinnend; „indeſſen 
— wer weiß, ob nicht ein günſtiger Zufall mir 
Hülf Wiſſen Sie, wo Madame 
Griesheim jetzt wohnt?“ 

„Habe keine Ahnung davon!“ 
„In Luzern.“ 

„Ah Se ab, alſo deshalb —“ 
„Was wollten Sie ſagen?“ fragte Guſtav, 
als der Agent ſtockte. } 

„Na, ich denke mir, Sie 
Luzern?“ 5 


reiſen deshalb nach 
’ | 
„Und wenn dem jo wäre, 


würden Sie ſich, 


um mich in meinen Bemühungen nicht zu w 


hindern, meinen Anordnungen fügen?“ 


„Ich würde Sie nach Kräften unterſtützen!“ 
„Gut. Wo werden Sie logiren?“ En | 
„Im Hotel Rigi.“ 


„Dann gehe ich in den „Schweizerhof“; da 
wir beide den Leuten perſönlich El find, | 
0 — 

„Ich verſtehe,“ nickte der Agent. 
wohnt alfo auch in Luzern?“ 

„Natürlich. 2 en 
geheirathet.“ 

„Schon ſo bald?“ 

„Den Bruder ihres erſten Mannes.“ 
„Das iſt merkwürdig!“ N | 

„Weshalb? Er ſoll fie frü eliebt 
aben und deshalb eee weil 

e ſeinem Bruder den a gab. Wir wer⸗ 

n bald in Luzern ſein; ſo ald wir das Schiff 
verlaſſen ER | 7 

„Sind wir einander fremd, ich werd's nicht 


„Gruner 


Madanie hat inzwiſchen wieder e 
Eliſabeths ruhte, 
näher trat. 8 

„Verzeihen Sie, mein Herr, Sie nannten ſeine 


folgenden Bedingungen zu ſchließen: Auto⸗ 
nomie unter britiſcher Flagge nach dem Vor⸗ 
bilde von Kanada, Amneſtie für die Rebellen, 
Entwaffnung und Entſchädigung für die zer⸗ 
ſtörten Farmen. Vom Haag aus wird be⸗ 
ſtätigt, daß die leitenden Burenführer geneigt 
ſind, den ganzen Witwatersrand ſamt allen 
Goldgruben an England abzutreten, falls die 
Burenſtaaten dafür ihre Unabhängigkeit behal⸗ 
ten. Man glaubt, daß auf dieſer Grundlage 
Friedensunterhandlungen möglich ſind. 5 


Am 1. Jannar 1902 
werden verſchiedene Geſetze und geſetzliche Be⸗ 
ſtimmungen in Kraft treten. Zunädit kom⸗ 
men dabei die im vorigen e een 85 
Abſchnitte zu Stande gekommenen Geſetze über 
das Urheber⸗ und das Verlagsrecht in Be⸗ 
tracht. Mit dem Inkrafttreten des erſteren 
Geſetzes verlieren die meiſten Beſtimmungen 
des Geſetzes über das Urheberrecht an Schrift⸗ 
werken vom 11. Juni 1870 ihre Geltung. Des 
Weiteren wird vom Beginn des nächſten Jah⸗ 
res der größere Theil der materiellen Vor⸗ 
ſchriften des Geſetzes über die privaten Ver⸗ 
ſicherungsunternehmungen in Kraft treten, ein 
kleinerer war bekauntlich ſchon vorher zur 
Durchführung gebracht. Damit wird auch das 
inzwiſchen gebildete kaiſerliche Aufſichtsamt 
für Privatverſicherung ſeine Thätigkeit in 
vollem Umfange aufnehmen können. Sodann 
iſt mit dem Beginn des nächſten Jahres der 
Zeitpunkt erreicht, an welchem die letzten Be⸗ 
ſtimmungen der Unfallverſicherungsnovelle 
ihre Geltung erlangen und die Verſicherungs⸗ 
pflicht in dem geſamten neu geſchaffenen Um⸗ 
fange zur Anwendung gebracht werden wird. 
Es wird ſich natürlich nicht vermeiden laſſen, 
daß über die Frage, ob dieſer oder jener Be⸗ 
trieb nach dem neuen Geſetze verſicherungs⸗ 
pflichtig iſt. Meinungsverſchiedenheiten ent⸗ 
ſtehen werden, wie ſie ſchon entſtanden ſind, 
man hofft aber zuverſichtlich, daß über die Zeit 
der Unentſchiedenheit auf dieſem Gebiete bald 
hinweggekommen werden wird. Das Reichs- 
Verſicherungsamt wird, um Gewißheit für die 
betreffenden Betriebe möglichſt bald zu brin⸗ 
gen, gerade dieſem Theile ſeiner Arbeiten er⸗ 
höhte Aufmerkſamteit zuwenden. Schließlich 
wird auch noch ein Reſt des im Uebrigen ſchon 
im Jahre 1900 zur Geltung gebrachten neuen 
Reichsſtempelabgabengeſetzes zur Durchfüh⸗ 
rung gelangen. | 
u. a. angeordnet, daß Looſe inländiſcher Unter 
nehmungen, für welche vor dem 1. Juli 1900 
die obrigkeitliche Erlaubniß ertheilt wurde, 
ſofern die Ziehung der Looſe vor dem 1. Ja⸗ 
nuar 1902 beendet wird, der Reichsſtempel⸗ 
abgabe nur nach Maßgabe der alten Abgabe⸗ 
ſätze unterliegen ſollten. Mit dem Ende des 
laufenden Jahres wird alſo auch mit dieſer 
Ausnahme ein Ende gemacht und werden die 
neue ite voll ig ur 2 wendung 
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Private Verſicherungen. 
Dias Reichsgeſetz über die privaten Ver⸗ 
ſicherungsunternehmungen vom 12. Mai d. X. 
welches am 1. Januar 1902 in vollem Un 
fange in Kraft tritt, läßt, nach § 121 Abs. 1 
die landesrechtlichen Vorſchriften. über die 
polizeiliche Ueberwachung der Feuerverſiche⸗ 
rungsverträge nach ihrem Abſchluß und der 
Auszahlung von Brandentſchädigungen unbe⸗ 
rührt, Landesrechtliche Vorſchriften über die 
polizeiliche Ueberwachung der Feuerverfiche⸗ 
rungsverträge nach ihrem Abſchluß beſtehen 
bisher in Preußen nicht. Die erwähnte Vor⸗ 
ſchrift iſt daher für Preußen nur inſofern von 
Bedeutung, als die landesrechtlichen Vor— 
ſchriften aufrechterhalten werden, welche die 
polizeiliche Ueberwachung der Auszahlung 
von Brandentſchädigungen betreffen. Es ſind 
demgemäß die Vorſchriften des § 18 des Ge⸗ 
ſetzes über das Mobiliarverſicherungsweſen 


vom 8. Mai 1837 und der §§ 4d und 12 der 
hannoverſchen Verordnung, betreffend die Be⸗ 
aufſichtigung der Privat-⸗Feuerverſicherungs⸗ 
anſtalten vom 24. Januar 1828, in Kraft ge⸗ 
blieben und wie bisher zu befolgen. Auch die 
in einzelnen Geſetzen enthaltenen Vorſchriften, 
betreffend das Verbot und die Strafbarkeit 


vergeſſen,“ ſagte der korpulente Herr. „Wo 
aber werden wir ſpäter zuſammenkommen?“ 

„Bleiben Sie lange in Luzern?“ 

„Wenn Sie es wünſchen, bis übermorgen; 
ich wollte morgen meine Neije weiter fortſetzen 
Bar von Luzern über den Brünig nach Brienz 
gehen.“ 0 

„Schlagen Sie mir einen Ort vor, an dem 
wir heute Abend zuſammentommen können, 
ohne befürchten zu müſſen, daß wir belauſcht 
werden.“ 

„Kennen Sie das Hotel St. Gotthard?“ 

„Ich war noch nie in Luzern.“ 5 

„Es iſt leicht zu finden — wenn Sie über 
die Brücke gehen, liegt es vor Ihnen. Dieſes 


! 


Hotel hat ein ſehr gemüthliches Neftaurations- nen; er blickte im Weitergehen ſich noch einmal heim achſelzuckend. 


lokal; dort will ich Sie heute Abend erwarten.“ 

„Abgemacht; ich 
nickte Guſtav. i 

Eine Viertelſtunde ſpäter legte das Schiff 
an. — 
Im 
ieder an ſeiner 


werde mich einfinden,“ 


Gedränge ſah Guſtav den Agenten 
Seite; er wollte eben die 


Frage an ihn richten, welchen Weg er einſchla⸗ 


gen müſſe, um den „Schweizerhof“ zu er⸗ 
reichen, als er bemerkte, daß ſein Begleiter 


plötzlich mit ſichtbaren Zeichen der Beſtürzung 
ſtehen blieb. | 


„Roderich Griesheim!“ ſagte der Agent mit 


heiſerer Stimme; „ich laſſe mich köpfen, wenn 
er es nicht iſt!“ 


„Roderich Griesheim!“ wiederholte Guſtav 
taunt, indeß ſein Blick ſtarr auf dem Gatten 
der höflich grüßend ihm 


Namen meines verſtorbenen Bruders,“ 


den 
wandte Griesheim ſich an den Advokaten; lich ziemlich unſchein 


„Sie waren wohl mit ihm befreundet?“ 


„Ich muß geſtehen, daß dieſe Aehnlichkeit 
8 erwiderte Guſtav. „Allerdings 
n a Soaees oe. iin Femme 


bin ich nie gewesen. Ich 


aber ſei 
bin 


- — 


In dieſem iſt bekanntlich 


nem Tone. 


elegant und geſchmackvoll 


Mechtsanwalf ie Bauder 


— 


Alittuod, 18. Doember. 


Annahme von Anzeigen. Brelteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlaunds: R. Moſſe, Haaſenſtein K Vogler, G. L. Danube, 
Juvalidendauk. 
Elberfeld W. Thienes. 


Berlin Bernh. Arudt, Max Gerſtniaun⸗ 
Halle a S. Jul. Barck & Co. 


Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Franke 


futt a. M. Heinr. Eisler. 


Kopenhagen Ang. J. Wolff & Co. 


der Ueberverſicherung und der Doppelverſiche⸗] Bauunternehmer erleiden, die nur äußerlich, 
rung, ſind durch das Reichsgeſetz nicht berührt. aber nicht in Wirklichkeit Bauherrn find. Aber 
Daſſelbe trifft zu hinſichtlich der Verpflichtung] auch für die Krankenkaſſen und für die Ver⸗ 
der Agenten zur Führung von Büchern und der] ſicherungsanſtalten der Invalidenverſicherung 


Befugniß der Polizeibehörden 
nahme in dieſe Bücher. 


zur 


1837 S 4e, hannoverſche Verordnung von für 
1828). Aufgehoben werden dagegen 


Einficht- | kann die Entſcheidung N 
(F 18 des Geſetzes von verwerthet werden; denn wenn auch in den 


vielfach mit Nutzen 


dieſe beiden Klaſſen von Verſicherungs⸗ 


die | trägern maßgebenden Geſetzen nur von dem 


landesrechtlichen Vorſchriften, welche den Ab- | Unternehmer und den Arbeitgeber die Rede 
ſchluß von Feuerverſicherungs⸗Geſchäften von iſt, jo dürfte es doch einer auf der Höhe der 


einer vorgängigen polizeilichen Genehmigung] Entſcheidung 
abhängig machen, ſowie die landesrechtlichen]ſtehenden 
Vorſchriften, durch welche der unmittelbare Ab-] Schwierigkeiten möglich ſein, 
mit] ſtellenhändler geeigneten Falles auch den Un⸗ 
ſolchen Vertretungen verboten wird, die ſich] ternehmer zu ſehen, 


ſchluß von Feuerverſicherungsverträgen 


des Reichsverſicherungsamits 
freien Auslegung ohne bejondere 
in dem Bau⸗ 


da das für den Unter⸗ 


nicht im Staatsgebiete befinden. In erfterer nehmerbegriff maßgebende Moment, die Be⸗ 


Beziehung treten demgemäß mit dem 1. Ja- ziehung des 


wirthſchaftlichen Nutzens und 


nuar 1902 außer Kraft ſämtliche die ſogen.] Vortheils, doch regelmäßig ſich bei ihm wird 


Präventivkontrolle 


betreffenden Vorſchriften,feſtſtellen laſſen. Ob nicht auch noch über das 


welche in Geſetzen, Verordnungen, Polizeiver⸗JGebiet der Verſicherungsgeſetze hinaus die Ent⸗ 


ordnungen iſ 0 
halten ſind. Demgemäß hat vom 1. Januar 


1902 ab die Vorlegung der Feuerverſicherungs⸗] Lohn 


oder miniſteriellen Erlaſſen ent- ſcheidung die Wirkung haben wird, daß auch 


die Arbeiter in der Lage ſein werden, ihren 
von demjenigen zu fordern, dem die 


verträge vor ihrem Abſchluſſe zur polizeilichen] Arbeiterthätigkeit allein zu Gute kommt, bleibt 
Prüfung und Ausſtellung des polizeilichen Un⸗ abzuwarten. Jedenfalls aber iſt es ſehr em 
bedenklichkeitsatteſtes nicht mehr zu erfolgen. freulich, daß die Rechtſprechung Mittel und 
Nur noch die etwa vor dem 1. Januar 1902.) Wege gefunden hat, um dem großſtädtiſchen 


ausgeſtellten Polizen und 


Verlängerungs⸗] Bauſchwindel wenigſtens inſoweit wirkſam zu 


anträge, welche den Polizeibehörden erſt nach] begegnen, als das Gebiet der ſozialpolitiſchen 
dieſem Tage vorgelegt werden, find in der bis-] Verſicherungsgeſetze in Betracht kommt; das 


herigen Weiſe zu behandeln. 


Unberührt bleibt | giebt 


eine Handhabe, die ſicherlich in den 


jedoch die Befugniß der Polizeibehörden, durch] ſchlimmſten Fällen nicht verſagen wird. 
u a . 8 


Einſicht der von den Agenten zu führenden 
Bücher innerhalb deren Geſchäftsräume in 
allen Fällen zu prüfen, ob zu hohe Verſiche⸗ 
rungen ſtattgefunden haben, und das Erforder⸗ 


liche wegen entſprechender Herabſetzung der] folger 
Verſicherungsſumme bezw. ſtrafrechtlicher Ber- | und 


22 ji Sa 74 
— . nannt. — Am Sonntag empfing der Kaiſer 


Wer iſt Bauherr? 


Das Reichsverſicherungsamt 


Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer hat dem ruſſiſchen Thron⸗ 
den Schwarzen Adlerorden verliehen 
id ihn zum Chef des Ulanen⸗Regiments 
„Kaiſer Alexander von Rußland“ Nr. 1 er⸗ 


im Neuen Palais die Abordnung ſeines 
ruſſiſchen 39. Narwaſchen Dragoner⸗Regiments 


hat jüngſt, unter Führung des Regimentskommandeurs 


am 13. September 1901, eine Entſcheidung er-| Oberſten Kosnakow. — Mit der Ernennung 


laſſen, 


die von außerordentlich weitgehender des a — 2 
Bedeutung iſt, zunächſt allerdings für das An⸗ Sohnes des Prinzen Friedrich Leopold, zum 


Prinzen Friedrich Sigismund, älteſten 


wendungsgebiet des Bau-Unfallverſicherungs⸗[Leuinant im 1. Garde⸗Regiment z. F. 


geſetzes, weiter 


aber für die Anwendungs- Zurücklegung ſeines 10. Lebensjahres am heu⸗ 


gebiete der Arbeiter ⸗Verſicherungsgeſetze über⸗ tigen Tage wird keine beſondere Feier verbun⸗ 


haupt. 


Während man bisher daran feſthielt,] den ſein. 


Der Prinz wird ſich in ſeiner Uni⸗ 


daß der Bauſtellenverkäufer, der einem Bau- form bei ſeinem Vater und ſpäter auch bei dem 
unternehmer das Baugelände zur Errichtung | Kaiſer melden. — Herzog Dr. Karl Theodor 


eines Baues nach genau 


es nach vorgeſchriebenem von Baiern wurde von der k. Akademie der 
Plaue verkauft, nicht als Bauherr zu betrach-] mediziniſchen Wiſſenſchaft 3 


in Brüſſel zum 


ten ſei, daß vielmehr dieſer Charakter nur dem] Ehrenmitgliede ernannt. — In Köln iſt Prof. 
Bauunternehmer als Eigenthümer zukomme, ] Duentzer verſtorben. — Graf zu Eulenburg, 
der in eigener Regie bant, während dieſe Auf- Kommandeur der 1. Diviſion in Inſterburg, 


faſſung auch den Beifall des Reichsgerichts ge-] hat ſeinen Abſchied eingereicht. 


— Auch die 


funden hatte, iſt das Reichsverſicherungsamt] Kavallerie⸗Regimenter des 8. Armeekorps ſollen 


der Anſicht, daß der Bauſtellenhändler, wenn vom nächſten 


Frühjahr ab den Truppen⸗ 


jein Einfluß auf den Bauunternehmer jo groß übungsplatz Elſenborn benutzen. — Für die 
it, daß dieſer nur als vorgeſchobener Stroh-] Ausſtattung der Wohnung des Reichstags⸗ 
mann erſcheint, auch als Bauherr zu gelten] präſidenten in dem neuen Präſidialgebände 


U Od 
at und daß er 


libr g fie 


der Begriff des Bauherrn im Sinne der 


Reichstags iſt in dem Etat des Reichsamts 


der Berufsgenoſſen⸗ u i 
ngsbeiträge haftet. des Innern eine Summe von 200000 Mark 
Das Amt geht von der Anſchauung aus, daß] vorgeſehen worden. Das gegenwärtige Mobi⸗ 


liar der Wohnung des Reichstagspräſidenten 


öffentlich rechtlichen Verſicherungsgeſetzgebung] wird zwar, ſoweit es noch brauchbar iſt, nach 
ebenſo wenig nach privatrechtlichen Geſichts⸗[Inſtandſetzung für das neue Gebäude Ver⸗ 


punkten 


aufgefaßt und angewandt werden] wendung finden; 


es reicht aber für deſſen 


dürfe, wie der Begriff des Unternehmers, daß] Räume bei Weitem nicht aus und bedarf der 


vielmehr in dem einen wie in dem anderen] Ergänzung. 


Insbeſondere werden die vor- 


Falle die wirthſchaftliche Natur des Vertrages | handenen Beſtände an Tafelſilber, Tiſchzeug, 


und 
ſtädtiſchen Bauverhältniſſe entſcheide. 


niſſe hervorgehe, 


die eigenartige Entwickelung der groß⸗ os und Porzellan bedeutend vermehrt wer⸗ 
Jen | den. ; ; 
aus der Prüfung der wirthſchaftlichen VBerbäft- Jentſprechend ausgeſtattet werden. Zur Be. 

daß der Eigenthümer der ſtreitung eines Theils der Summe werden die 


Auch die Repräſentationsräume ſollen 


Bauſtelle in allen Dingen von dem Bauſtellen⸗ jenigen 80 000 Mark verwendet werden, die 


händler abhängig iſt, daß dieſer durch den] noch den > 
die | Reihstagsgebäudes mit Möbeln und Veleud- 
das] tungsgegenſtänden verfügbar find. — In 


Vertrag lediglich den Zweck verfolgt, 
Wertherhöhung zu beziehen, welche 


bei dem Fonds zur Ausſtattung des 


Grundſtück in Folge der Bebauung und fon. | Halle erklärte geſtern die Stadtverordneten⸗ 
ſtiger Umſtände erfahren werde, jo würde es] verſammlung die Wieder- bezw. Erſatzwahl 


mit der Abſicht der Geſetzgebung in Wider⸗ 


der Sozialdemokraten Korrektor Krüger und 


ſpruch ſtehen, eine andere Perſon als den Bau-] Reichstagsabg. Adolf Thiele wegen Abgabe der 


ſtellenhändler 


dings nicht auf alle Fälle paßt, in denen mit⸗ 
tels der bekannten Form großſtädtiſchen Bau⸗ 
ſchwindels ein unberechtigter Vortheil erſtrebt 
und häufig auch erlangt wird, aber doch auf 
recht viele, wird ſich ohne 


Varnay — vielleicht haben Sie früher ſchon 
meinen Namen gehört?“ . 
Ein Lächeln der Geringſchätzung glitt flüch⸗ 
tig über das Antlitz Griesheims. 

„Ich erinnere mich allerdings, wenn au 
nur dunkel,“ entgegnete er. „Wenn ich nich 


irre. haben Sie vor einiger Zeit an meine 


Frau geſchrieben. Kommen Sie in dieſer An⸗ 
gelegenheit hierher, ſo ſage ich Ihnen voraus, 
daß Sie nichts ausrichten werden.“ 
„„Ich denke nicht daran — die Angelegenheit 
iſt längſt vergeſſen. Ich werde mir aber 


meine Aufwartung zu machen.“ 
Der Agent ſchritt kopfſchüttelnd von dan⸗ 


nach Griesheim um. 


Gehört der Herr zu Ihnen?“ fragte der 
letztere. 
„Nein,“ antwortete Guftav in unbefange⸗ 


„Ich ſah ihn vorhin auf dem 
Boot und meine freilich, ihm früher ſchon be- 
gegnet zu ſein, aber mit Sicherheit kann ich 
mich dieſer Begegnung nicht erinnern, und der 
Mann intereſſirt mich auch zu wenig, als daß 
ich mir ſeinetwegen den Kopf zerbrechen 
möchte. Sie geſtatten mir wohl, daß ich mich 
jetzt ins Hotel verfüge, um Toilette zu 
machen —“ * 

„Welches Hotel haben Sie gewählt?” | 

„Den Schweizerhof.“ 

„Wir ſtehen bereits vor ihm,“ 
heim, auf das ſtattliche Hotel zeigend, dann 
entfernte er ſich grüßend. 

Raſch durchwanderte er die Straßen, 
ohnung erreicht hatte. f 
Das Haus, in nn er eintrat, war äußer⸗ 

bar, im eng Ich 
r eingerichtet; die 
lusſtattung eines jeden Roiches zeugte von 
der oel ns 1 75 ee 
‚am immer, d 
mit großen Schritten Dura, 


| 
bis er 


dungsbrücke, als das Boot ankam. 


ſagte Gries⸗ 4 


als Bauherrn zu bezeichnen.] Stimmen in theilweiſe falſcher Reihenfolge 
Mit Hülfe dieſer Entſcheidung, die ja aller⸗ für ungültig. 


Deutſchland. 
Berlin, 17. Dezember. Im preußiſchen 


ele, Zweifel der Schädi- | Abgeordnetenhaufe waren bei Beginn der vori⸗ 
ung wirkſam entgegentreten laſſen, welche die gen Seſſion nach amtlicher 
Berufsgenoſſenſchaften durch zahlungsunfähige die Parteien in folgender Stärke vertreten: 


Zuſammenſtellung 


„Jetzt iſt er ſelbſt gekommen; er wird ſo⸗ 
gleich hier ſein,“ jagte Griesheim erregt. „Ab⸗ 
weiſen ließ er ſich nicht — bereitet Euch alſo 
darauf vor, ihn zu empfangen.“ 

„Von wem redeſt Du?“ fragte Eliſabeth 
aufblickend. „Wer wird hierherkommen?“ 
„Der Advokat Varnav!“ er 
„Und wer hat Dir das gejagt?“ erwiderte 
Gruner, der mit unverkennbarer Beſtürzung 

ſtehen blieb. — 

„Er ſelbſt.“ : 

„Drücke Dich etwas deutlicher aus,“ ſagte die 


dennoch die Ehre geben, Ihrer Frau Gemahlin junge Frau unwillig; „Du weißt ja, daß ich 


es nicht liebe, Räthſel zu löſen.“ 

„Es iſt raſch berichtet,“ antwortete Gries⸗ 
„Ich ſtand an der Lan⸗ 
An nichts 
Böſes denkend, laſſe ich die Paſſagiere an mir 
vorbeigehen. Da wird plötzlich mein Name 
genannt; ich ſehe zwei Herren vor mir ſtehen, 
die mich ſo ſtarr anglotzen, als ob ſie ein Ge⸗ 
ſpenſt ſehen. Ich erkannte ſie gleich — der 
eine war der Advokat Varnay, der andere der 
Agent der Verſicherungsgeſellſchaft. Sie waren 
ganz ſtumm über meine Aehnlichkeit mit dem 
verſtorbenen Bruder.“ 5 

„Kann ich mir denken,“ brummte Gruner 
ſpöttiſch. „Sie haben Dich angeredet?“ 

„Ich thats, um Ihnen zu ſagen, daß ich 
nicht Roderich Griesheim ſei.“ 

„Und wie nahmen ſie das auf?“ 

„Der Agent erwiderte nichts, Varnay aber 
ſagte mir, er werde meine Frau beſuchen. 
Zwar fügte er hinzu, er habe die frühere An⸗ 
gelegenheit vergeſſen, aber ich traue ihm nicht, 


vielmehr glaube ich vermuthen zu müſſen, daß 


er nur hierher gekommen iſt, um uns zu ver⸗ 
folgen.“ 
„Bah, was will er uns anhaben!“ | 


Gruner verächtlich. Wir find in der Schwei. 
Gortſetung folgt.) 


7 


* 


* * 
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Konſervative 138, Zentrum 100, National- um Abgeordnetenhauſe in der Sitzung vom ſchüſſen der Stadtſparkaſſe gezahlt werden undjausgabe vergönnt. Wir möchten „Durch gan; er 
Kberale 74, Freikonſervative 58, Freiſinnige 9. Dezember abgegebene Erklärung mit Zu- penſionsberechtigt fein. — In Stolp ftarb|Stalien“ als „Italieniſches Nat nn Stettiner Nachrichten. # 
Volkspartei 25, Polen 12, Freiſinnige Ver- ſtimmung der Krone vorgebracht habe. In in Folge eines Schlaganfalles der Stabs-fund als ſchönſtes Werk ſeiner Art bezeichnen: Stettin, 17. Dezember. In der mee 
einigung 11, keiner Partei gehören 7 an, er- Beantwortung der Interpellation habe ich zu-] trompeter Karl Eggert, welcher am 1. Oktober als ſolches iſt es allgemein wärmſtens zu Pouunern kommen in den Jahren 1892 und 180 
ledigt waren 8 Mandate. Beim Schluſſe der nächſt in Bezug auf beide Fragen zu bemerken, 1852 bei dem 5. Huſaren-Regiment eingeſtellt empfehlen. Helen dee aur öfenifigei. Augen 
— g hen. Ausbietune 


Seſſion zählten die Konſervativen 142 (alſo daß nach konſtitutionellen Grundſätzen, zu und am 1. Januar 1862 zum Stabstrompeter ART 1 W % , N 3 

mehr 4), die Freikonſervativen 59 (mehr 1), denen ja die Herren Interpellanten ſich nach⸗ ernannt wurde, ſeit dem 1. November 1872 7 N RR ER 1892: Im Regierungs⸗ Bezirk 

die Polen 13 (mehr 1), die übrigen Parteien drücklich bekennen, es ausgeſchloſſen it, die war er als Invalide entlaſſen. — Von dem Gerichts⸗Zeitung. 0 Feine . er 
* . e ) rm 


und die Fraktionsloſen waren ſich gleich ge⸗ Krone in die Diskuſſion zu ziehen. (Beifall.) [Schwurgericht in Köslin wurden wegen FC. a 7 ; u 
tieben, erledigt waren 2 Mandate. In der Ich als Miniſterpräſident werde natürlich amı eines anläßlich eines Ausſtandes der Kolberger i 5. 8 ‚Rrovofation, zum Duel aid 44 ha Maden, jesiger. Pachtzins einjch, 
j Zwiſchenzeit wurden noch 12 Mandate er- allerwenigſten die Hand dazu bieten. Betreffs] Maurer am 9. September verübten Krawalls Verurtfeil > 50 men > ieh Göttingen zur 5 — von Meliorationskapitalien 15504 Mark. 
ledigt, im Ganzen waren alſo 14 Mandate des zweiten Theils der erſten Frage meine ich,] der Maurer Weidemann zu 3 Fahren Zucht lun berichte & ae RP die Verhand. des Dölitz mit Neuhof. Str. Puri 
neu zu beſetzen. Bis heute find 10 Erſatz⸗ daß jo bedeutſame Angelegenheiten eine zuver- haus und 13 andere angeklagte Maurer zu Korbsſtudent 1275 zen: 9 Ber b wir 167 he Flächeninh. darunter 580 ha Acker un 
wahlen vollzogen worden, demnach ſtehen] läſſigere Baſis haben müßten, wenn fie im] Gefängnißſtrafen von 14 Monat bis 3 Soden Kolle aus Clan Bir 1 hat erg En ef Gar 3 an Wieſen, J. Pachtz. 16.090 Mark. Vorw. 
noch vier Erſatzwahlen bevor. Bei den ſchon Abgeordnetenhauſe zur Sprache gebracht wer⸗ verurtheilt; einer wurde freigeſprochen, — In handlung und Beleibi 5 859 Bu d * 139 5. = Port, 171 ha Flächeninh., darunzer 
vollzogenen Erſatzwahlen haben die in den be- den ſollten. Wollte die Regierung alle Gerüchte[ Altdamm ſchnitt ſich der 21 Jahre alte Palandt 4 wre: — Bon een "ig Aer ind 18 ha Wieſen, i. Pachtz, 5187 
| treffenden Wahlkreiſen berrſchend geweſenen dementiren, was fie nicht kann, weil nicht alle, Robert Pollnow, welcher ſchon ſeit längerer geranii de ee Februs A Bee Ball- * 5 ven rungs⸗ Bezirk Köslin: Bow. 
Fraktionen ihren Beſitzſtand behauptet. Die] zum Beiſpiel das in Rede ſtehende, zu ihr] Zeit an epileptiſchen Anfällen litt, auf dem ſtattfand 5 cb El. ib J. zu Oſterode Fläch ei 5 Ker. Neuſtettin, 442 ba 
Fraktionen dürften ſonach in derſelben Stärke dringen, ſo hätte namentlich ich als Leiter der] Hofe des Grundſtücks ſeines Vaters im Bei⸗ der Angella 2 ſeir ha Wee e traf Wie enen g. Darunter 335 hu Acker und 47 ha 
in die neue Tagung eintreten wie am Schluſſe Politik der Regierung wenig Zeit, mich mit ſein mehrerer Hausbewohner mit einem ſchar⸗ Früh 1 15 15 fl a * itonen beim N i. Pachtz. 8074 Mart. Vorw. Gal ow, 
der vorigen Tagung, wenn die bisher durch die meinen vielen anderen und doch einigermaßen fen Schlachtmeſſer die Kehle bis auf den Hals⸗ eisen Kolle entn 1 Wer 4 ern ‚on: 2 1 euſtettin, 650 * 5 Sache, darunter 
Preſſe gegangenen Nachrichten über die wichtigeren Aufgaben zu befaſſen. (Heiterkeit wirbel durch, jo daß der Tod auf der Stelle „ linliebſan 2 r über 23 1227 Auch und 203 ha Wieſen, J. Pachtz. 
Parteizugehörigkeit der aus den Erſatwahlen und Beifall.) Die nach meinen einleitenden eintrat. — In Altdamm wurde geſtern in dem worüber er Gemait . f Sie hatte, Nenſletti lark. Vorw. Marienthron, Kr. 
hervorgegangenen Abgeordneten ſich beſtätigen Worten eingeſchränkte zweite Frage beant-|Neller eines Neubaues der 48 Jahre alte Ar- Romm ene erf nete in 185 er e. Ein 90 uſtettin, 264 hu Flächen ul. darunter 191 ba 
In Rußland gilt der Beſuch des Groß. worte ich dahin, daß ich in meiner letzten Rede beiter Gottlieb Kloß aus Marburg erfroren ächtlich a Din 7 5 rer x 91 — und 38 ha Wieſen, J. Pacht. 6168 Mark. 
een 1 8 ehe eig a m 952 Sir . Big aufgefunden. 8 5 i Diefe Mittheilung — — le ent Flächen eh kr eh 73 10 
als ein wichtiges politiſches Ereigniß, insbe⸗— wahrheitsgetrenes Bild der Situation ent W nn 5 n van 2 7 af 1 . 4. 
ſondere jo unmittelbar nach den antipreußi. worfen und offen und rückhaltlos den ganzen K t d Literat Derriieier e bin n 9 Wesel ch 7 Inn. „„calerungge 
ſchen Kundgebungen in Warſchau. Er gilt als Ernſt derſelben dargelegt habe. Das war uns um weraimt, Bergbaubefliſſener in feiner Abweſenheit inſhagen rs 175 1 . en 1 
. r Inti⸗ e at ER daher die volle 0 n Kr rapie Auer den Weihnachtsferien gepfändet worden ſei. darunter 347 ha Aer und 46 hai . 
570. 0 1 Ba SUR ur att für Armee u arine (Verlag Boll u. Den Namen hatte er nicht ge 5 „Pac 21 9 1 9 21. 
10 ͤ se BCE . A ee Sr ß 
Senslet zur Senttasf fager abet Br 2 ne f Me erbte ſſen die = ge der 45 5 ſeinen Konumilitonen aufgeſtachelt 300 ha Acker und 122 ha“ Wieſen. J. Pachtz. 
N u ge 4 ne 8 er ? timmungsvolle Erzäh. wurde, Palandt zu obrfeigen, denn daß ein 13 856 Küttin, Kr. Rüge 
des die Wiedergabe eines ven dem chert . e I. Lertrauenmnänner des eiche kungen auf das Feſt hinweiſen: „Seemann Ehrenrath dieſe Sochlage zu einen Sei, 584 ha a 56t ha Oder sap 
in ae Arten ne: een mn 28 1 dem 4 autenau ihn auch neuerlich als Weihnachten“, und „Wie deutſche Grenadiere kampf nicht für ausreichend erachtet hätte, war 21 ha Wieſen J. Pachtz 15247 Mark. Bei 
5 Das Beule e org € * Per he zrale S 1870 Weihnachten feierten. Im Weiteren ohne Weiteres klar. Kolle iſt noch an dem- allen Vorwerken läuft die künftige Pacht⸗ 
enthielt. Das Begleitſchreiben betonte die In Belgr a d brachte der radikale Sena- enthält das Heft wieder eine große Anzahl be ſelben Nachmittag nach Zellerfeld gegangen,ſperiode von Johannis up: 1 5 
Stellungnahme chriftlich ſozialer Arbeiter und] tor Risitſch im Senat eine Interpellation ein, lehtender Arkikel aus dem Armee. und Ma. um den Palandt aufzufuchen. Er eröffnete l. Juli 1991. — * . 
Kleinbauern für den Tarifentwurf, Graff ob es richtig jei, daß der frühere Miniſterpräſi⸗ rineleben, ſowie die Fortſetzung des See- ihm in ſchnarrendem Tone, daß er „ſehr offt. Re derzuss- int Stettin; je ur Derie 5 
Bülow hat darauf mit folgendem Schreiben dent Wladau Georgewitſch und der Ontel ded Romans „Was der Sturm brachte“. Die zahl⸗ ziell mit ihm zu reden habe. Als der nichts |wig, Kr Anklam 301 ha Flächeninh. darunter 
geantwortet: „Ero. Hachwohlgeboren beehre ich Königs, Hberſt Konſtankmowitſch, Landes ver. reichen Illustrationen zeichnen ſich wie immer Böſes Ahnende den Grund erfuhr und den An. 273 ha Acker und 56 ha Wieſen 5 Pacht 
mich für die freundlichen Mittheilungen mei- wieſen ſeien. „In. Regierungskreiſen wird be. durch große Schärfe aus und dürfte auch dieſe geklagten aufzuklären ſich bemühte, ließ diefer 9930 Mark. Vorw. Liepen ger Audient 
nen verbindlichſten Dank auszuſprechen. Mit] tont, daß die Regierung keinerlei Verfügungen Weihnachtsnummer dazu beitragen, dem Palandt gar nicht zu Worte kommen, flug 388 ba Flächen uh, _barımter ann — 
„Ueberall“ zu ſeinen vielen Freunden neue ihn vielmehr mit den Worten: „Ich will Ihnen und 57 ha Weiden, j. Pachtz. 11 285 Mark. 
zu gewinnen. ö Gelegenheit geben, die Sache in anderer Weiſe Vorw. Selchow, golbitz und Jägers⸗ 
zu erledigen“, zweimal ins Geſicht und nannte[felde, Kr. Greifenhagen, 990 ha Flächeninh, 
darunter 697 ho Acker und 99 ha Wieſen 


ihn Ss! 3 8 gab ohne Weite⸗ 
; ; i 91 r ſt⸗ſres zu, den Referendar P. in der Abſicht 25 E Reg = : 
V% f mic da Re Ei NERFU zB 
angt nach Inſtruktionen, die dem Prinzen folio Querformat, vornehmſte Ausſtattung, zuführen. Palandt, welcher erklärte, ent 483 ha Flächeninh., darunter 253 ha Acker und 
vollſtändig in hochelegantem Originalband ſchiedener Gegner des Duells zu ſein, entfernte 170 ha Wieſen, J. Pachtz. 9743 Mark. Vorw. 
42 Mark oder in 30 Lieferungen u 1,20 Mk. ſich mit den Worten: „Herr Kollege, ich weiß Büſſow, Kr. Schlawe, 392 ha Flächeninh., 
— Werner Verlag G. m. b. H., Berlin SW. auch, was ich zu thun habe!“ Er beſchritt den darunter 255 ha Acker und 111 hu Wieſen, 
Lindenſtraße 16—47. — Nicht allen Sterb⸗ Weg der Privatklage und das Schöffengericht J. Pachtz. 7840 Mark. Regierungs⸗Vezirt 
lichen iſt es vergönnt, den klaſſiſchen Boden verurtheilte Kolle wegen thätlicher Beleidigung Stralfund: Vorw. Beethke, Kr. Arınabım 
Italiens zu betreten, um die herrlichen Zen. zu ſechs Monaten Geffüngniß, wogegen dieſer 329 ha Flächeninh., darunter 268 ha Acker u 
gen ſeiner Kultur und Geſchichte, feiner heute Berufung einlegte. Inzwiſchen waren Ver. 53 ha Wieſen, J. Pachtz. 10 739 Mark. Vorw. 
noch faſt räthſelhaft erſcheinenden Fülle von gleichsverſuche gemacht worden, die Palandt Camktz, Kr. Franzburg, 318 ha Flächeninh., 
Kunſtſchöpfungen an Ort und Stelle zu ge- zuerſt ablehnte, dann aber ging er im Inter⸗ darunter 210 ha Acker und 76 ha Wieſen, 
nießen und zu ſtudiren. — Unter Aufwen, eſſe der Eltern des Angeklagten und auch fei- j. Pachtz. 7339 Mark. Vorw. Gersdin, Kr. 
dung von nur geringen Mitteln ermöglicht ner eigenen Mutter zuliebe darauf ein, was Franzburg, 319 ha Flächeninh., darunter 284 ha 
das nun in bequemſter und umfaſſendſter ihm, wie mehr ach hervorgehoben wurde, zu Acker und 28 ha Wieſen, j. Pachtz. 4396 Mark. 
Weiſe, höchſten und verwöhnteſten Anſprüchen grober Ehre gereichte. Kolle hat dann perſön⸗ Vorw. Neumühl, Kr. Franzburg, 544 ha 
gerecht werdend, das vorliegende Prachtwerk. lich Abbitte geleiſte. In der Berufungs- Flächeninh., darunter 396 ha Acker und 107 ha 
Die vorzüglichen Reproduktionen in ſcharfen inſtanz hat darauf Palandt die Klage zurück ⸗ Wieſen, j. Pachtz. 11762 Mark. Vorw. Zan⸗ 
Netzätzungen auf Kunſtdruckpapier, begleitet genommen, während Kolle eine Ehrenerklä⸗ ders hagen, Kr. Franzburg, 473 ha Flächen⸗ 
von einem knappen, aber durchaus genügen rung abgab und 1000 Mark an die Armen inhalt darunter 359 ha Acker und 92 ha Wieſen 
den Tert, führen uns alle die unvergleichlichen zahlte. Aber die vorgeſetzte Behörde des Refe⸗ 1 Pachtz. 14 715 Mark. Vorw. Carr in, Kr. 
Schönheiten in Natur und Kunſt vor, an rendars, das dortige Landgerichtspräſidium, Greifswald, 343 ha Flächeninh., darunter 305 ha 
denen kein . Land der Welt jo reich ift| griff nunmehr die Sache auf, und jo hatte ſich Acker und 33 ha Wleſen, j. Pachtz. 10 202 Mark. 
wie Italien. Keine der geweihten Stätten heute die Strafkammer damit zu beſchäftigen. Vorw Glas hagen Kr. Grimmen, 436 ha 
bleibt unberührt im gick-Zack geht es hin und Intereſſaut war die Schilderung des Beleidig- | Flächeninh., darunter 309 ha Acker und 111 ha 
her, mit Venedig beginnend, bis in die ten über die Folgen, welche fern duellgegneri Wieſen, I. 10 235 Mark. Bei allen Vor⸗ 
äußerſte Spitze des Stiefels. Sizilien bildet ſches Verhalten für ihn hat. Er ift unter dem werten lch b tperi on 
Und fo fühlen wir uns unmittelbar hinein⸗ nicht umbedenklich erkrankt und auch bis heute — Ein Patent ſſt ertheilt an C. Hart⸗ 
noch leidend. Auch geſellſchaftliche Nachtheile ; g in Greifswald auf eine Vorrichtung zur 
find ihm aus dem Verzicht auf ein Duell er- Entnahme von Durchſchnittsproben von Fliſig⸗ 
wachſen. In Hildesheim. wohin er bald nach. keiten. — Gebrauchs muſter find eingetragen 
her verſetzt wurde hat man ihm zu berjtehen für Otto Ellert in Stettin auf eine Thür⸗ 
eſell. Oelporrichtung, welche aus einer kleinen, runden 
Oeffnung und einer darüber drückenden, ſeitlich 
beweglichen Feder beſteht; für Ernft Zeglin 
in Reetz auf eine aus einer Gleitſchiene durch 
ügelmutterſchraube zu bewegenden Kloben bes 
hende Vorrichtung zum Heben und Senken eines 
it Schnurantriebes an Honigſchleudern; für Herm. 
Tippen in Paſewalk auf eine Kaffeebüchſe mit 
einem am unteren Ende angebrachten Hahn, deſſen 


zu verſchaffen. Ew. Hochwohlgeboren ergebe⸗ 
ner Bülow.“ 


Münſter zu einer Univerſität wird bereits am von Rußland, daß es dee einzelnen Forde⸗ 


derlichen Poſitionen werden in dem nächſten faſſe, da die von Rußland vorgeſchlagenen 
preußiſchen Etat erſcheinen. Die Ausgeſtal⸗ Vertragsbeſtimmungen in ihrer jetzigen Form 
tung wird jedoch nicht, wie es bisher hieß, zu⸗ ſo vage find, daß fie Rußland fo gut wie völlig 
nächſt durch Angliederung einer nur juriſti-⸗ freie Hand laſſen. Der japaniſche Geſandte 
Fakultät, ſondern einer juriſtiſch-ſtaats⸗theilte dem Prinzen Tſching mit, Japan werde 
wiſſenſchaftlichen Fakultät erfolgen. Es iſt für alle Rußland in der Mandſchurei einge⸗ 
dies eine Neuerung, die an ſüddeutſchen Uni⸗ rä Vortheile gleichwerthige Konzeſſionen 
berſitäten ſchon längere Zeit beſteht, für verlangen. 
Preußen jedoch hier zum erſten Mal einge pp =-- 


führt wird. Wie man aus Münſter ſchreibt, e 5 

werden für Jurisprudenz fünf ordentliche und Provinzielle Umſchau. 

erben: bie Gtontsisiffenicheien, bie bisher 

werden; Staats miſſe en, die bisher in der Provinz viele Verkehrsſtörungen ver⸗ 
an der Akademie zu Münſter nur durch einen i 
außerordentliche Proſeſſer vertreten waren, urſacht, in Folge von Schneeverwehungen 


einſtellen. — Ueber das Vermö des 
Form annehmen. Dort beſtehen bis jetzt nur Kaufmanns Oskar Wilde zu Strakſund 
zwei Fakultäten, eine dathaliſch weologiſcho ift das Konkursverfahren eröffnet. — In 
und eine philoſophiſche. Mit Rückſicht auf die Prenzlau iſt ein unter dem Namen 


Serdeßändier Karl Müller, Enſchemend in 


FFF 
1 K eg Der er ſich „pro e“ darin ausgeruht. — 
Atholiſch theologiſchen Jarnltät angeſtellt find. Am Sonnabend Morgen ſtrandete bei Stubr 
benkammer die ſtählerne norwegiſche hin die planmäßige Anlegung einer ſolchen 
Ausland. I Bark „Skjold“. Das Schiff befand fi in Sammlung macht, mit dürftigen Schätzen die- 


Karriere eine Aenderung eintreten laſſen 
müſſen. Das Gericht verurtheilte den Ange⸗ 
klagten Kolle zu einem Monat Gefüängniß, 
wobei zu ſeinen Gunſten angenommen wurde, 
daß er während n i 
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olgender Interpellationsbeantwortung: Die dem die Feſtſetzung des Bürgermeiſtergehaltes wohl keines beſonderen Hinweiſes, daß dieſes Antworten in einem Irrthum befunden haben ae ee N: as 
geordneten Bareuther, Schalk und Genoffen ſeitens der königlichen Regierung nicht geneh⸗ vielſeitige Sammelwerk nicht nur dem kunſt⸗ könne. Als feitgeftellt erachtet wurde dagegen, Ste u erer 10 

ie ſtädtiſchen Behörden i daß die Beleidigung eime abſichtliche war und Sonnen Ben Dem MANN Era 4 
daß er damit ‚Balandt zum Duell habe zwin. ee 11 Nedhtsfandid 1 welche Fi bei 
gen wollen. Es ſei dies als eine Frivolität mündlichen Prüfung unterzogen, die Herren 


N lei ehen und ſehr bedauerlich, N 
n e een des Angellagtet zn Senger und Werner, erfolgreich das 
men. " 


eine ſolche Anſicht geteilt würde. 
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1 — Die Ziehung der Botterre der „In⸗ 
Tn Ausſtellung für 

| Beueriäns: und Feuerrettungs⸗ 
weſen Berlin 1901“ if nunmehr auf 

Sonnabend, den 15. Februar 1902, feſtgeſetzt. 

— Wie alljährlich hat die Firma Louis 
Paſen o w (Inh. Eugen Paſeuow) auch Für 
das Jahr 1902 einen geſchmackvoll ausgeſtatteten 
Wandkalender herausgegeben und denſelben 
der Kundſchaft zum Präſent überianbt. 

Im Verlag der Hofbuchhandlung von 
Karl Eileges mund in Berlin iſt im laufenden 
Jahre eine Sammlung von Predigten des 
Superintendenten und Militär⸗ 
Oberpfarrers a, D. J. Hildebrandt 
erſchienen. Das Buch dürfte Vielen eine will⸗ 
tommene Weihnachtsgabe fein, zumal demjenigen, 
welche ſich in früheren Jahren, als der jetzt hoch⸗ 
betagte Eme itus noch in unſerer Stadt wirkte, 
ſonntäglich um feine Kanzel geichaart haben. Die 
il re herzerhebende Form der Sprache und der 
edle gleubensfriſche Ton, wodurch Hildebrandt's 
Predigten ſich auszeichnen, ſichern denſelben in 
der moder zen Predigtliteratur eine bleibende 
Stelle. Das Buch führt den Titel „Allein durch 
den Glouben“ und iſt ungebunden für 2,40 Mark 
in den Buchhandlungen von Saunier und Johs. 
Burmeiſter erhältlich. 

— Der Spielplan des Stadttheaters 
bringt morgen Mittwoch eine Aufführung des 
Luſtſpiels „Der Schiffskapitän“, Dannerſtag geht 
Wagner's Muſikwerk „Das Rheingold“ zum 

weiten Male he Scene, Freitag fan als Vor⸗ 
} ung außer Sun itchieit die 6. Wiederholung 

von Otto Eluſt's Drama Die größte Sünde“ 

ſtatt und Sonnabend Nachmittag wird das dies⸗ 
jährige Weihnachtsmärchen „Robinſon Cruſoe“ 
um erſten Male gegeben, welches im letzten 
Fah e in Hamburg 100 Aufführungen erlebte und 
auch in dieſem Jahre dort wieder neu einſtudirt 
wurde. Am Abeud findet ausnahmsweiſe zu 
klemen Preiſen eine Opernvorſtellung ſtatt, zu 
welcher „Der Waffenſchmied“ gewählt iſt. 

— Der Adlergrund, ſüdweſtlich von 
Bornholm, nordweſtlich von Arkona, iſt nach dem 
ſchweren Unfall des Linienſchiffs „Kalſer „Fried⸗ 
uch III.“ ſorgfältig ausgemeſſen worden. Diese 
Neupe' meſſung bezeipnet, der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
zufolge ihr Leiter als die „äußerſte Grenze der 
Genauigkeit, mit der eine derartige Hochſeever⸗ 
meſſung ausgeführt werden kann“. Sie erfolgte 
zwei Mal. Die Zahl der Lothwürfe betrug über 
½% Million. Etwa 200 000 Winkel find gemeſſen 
worden. Erſt durch längeres Lothen, bei welchem 
ein Lothungswurf dicht au den anderen zu liegen 


oglei die Unfallſtelle des Linſenſchiffes „Kaiſer 
riedrich III.“ vermuthet wurde. Der hinunter⸗ 
En Taucher fand auch bald die in zwei] m 
le gebrochene Ruderhecke des Schiffes, welche 
oben und nach Kiel auf den „Pelikan“ geſandt 
—.— ach dem Ergebniß der Neuvermeſſungen 
lest ber Allergeund ehvas füdlicher, als bizher 
angenommen wurde. Die Tiefen auf und bei 
demielben haben fich, ſeit der letzten Vermeſſung 
in den Jahren 1878 und 1879 z r Zeit geändert. 
Die Stelle, auf welcher das Linienſchiff „Kaiſer 
Friedrich III.“ den Unfall erlitt, „war bisher 
nicht vorhanden oder nicht ermittelt“. Die erſte 
Annahme dürfte die wahrſcheinlichere ſein. Die 
—— ergaben ferner, daß das 
weiter nach Norden verlegt werden muß. 
— Mit dem heutigen Tage bringt Herr 
Otto Eilert einen Thüröler D. R. G. M. Nr. 
165 013 auf den Markt, der nicht nur dem un⸗ 

N En Knarren der 81 abhilft, ſon⸗ 


bisher n hüren 
nöthige Aufheben derſelben 
Dieſer Thüröler iſt ſehr ati und bequem 
und an jeder Thür mit Leichtigkeit anzubrin⸗ 
weshalb derſelbe Jedem warm empfoh- 
werden kann. 

— Im Bellevue⸗Theater Wird 
morgen Mittwoch auf allſeitigen Wunſch „Life 
lott“ nochmals bei kleinen Preiſen wiederholt, 
am Donnerſtag geht neu einſtudirt „Roſen⸗ 
montag“ in Scene. An den Nachmitt a 
wird täglich 31: 4 Uhr das Weihnachtsmärchen 
„Rumpel, wiederholt, welches fortge⸗ 
ſetzt den Jubel der kleinen Zuſchauer erregt 
und deſſen Anziehungskraft ſich von Tag zu 
Tag ſteigert. 


der in 
unſerem 


letzter Saiſon als Baritoniſt an 


Stadttheater thätig war, hat bei dem Stadt ⸗ dern 


= in Lübeck einen Wirkungskreis gefun⸗ 
der ihm Gelegenheit giebt, feine Stimm ⸗ 


mittel und ſein hervorragendes Talent voll zu 


Bekanntmachung. 
Die Wärmehalle aden Nr. 266 
wird mit dem heutigen Tage 
Dieſelbe iſt von 7 Uhr Morgens 16 6 Uhr Abends 
22 und die Benutzung Jedermann unter den in 
10 „ feſtgeſetzten Bedingungen unentgelk⸗ 
geſtattet 
Vor Eintritt in die Wärmehalle ſind die Kleider 
von Schnee zu 2 4 wird erwartet, daß die 
Beſucher der Wärmehalle eines ruhigen und au⸗ 
ftändigen n ei eikigen. 
Rauchen iſt nicht geſtattet, ebenſo iſt das Karten⸗ 
und Würfelspiel, das Hanſiren oder die Ausübung 
nd einer gewerblichen Thätigkeit ſowie das Mit⸗ 
en von Branntwein verboten. Betrunkenen wird 


in der Wärmehalle nicht geſtattet. 
In klebrigen haben ſich die Beſucher 3 Wärmehalle 
den von dem Aufſeher zur Aufrechterhaltung der Ruhe 
2 he getroffenen Anordnungen unbedingt 


En herhanbtungen gegen die Beſtinunnngen der 
Hausordnung werden — abgeſehen von etwa vers 
wirkter geſetzlicher Strafe — mit zeitweiligem oder 


adıı ben hust von dem Veſuche der Wärmehalleſ > 
Für die Wandernden und 


geahndet. 
ettin. den 17. Dezember 1901. 
Ser . Vorſitzende des Ceutral Verbandes der 
Stettiner Vereins Armenpflege. 
Fr 


Stettin. den 15. Dezember 1901. 


Bekanntmachung. 


Seit einer Reihe von Jahren beſteht hier die Sitte, 
daß Einwohner aller Stände, anſtatt ſich ihren 
Gönnern, Freunden und Bekan ten 3 Jahreswechſel 
durch Beſuchskarten zu empfehlen, ein entiprechendes 
Geldgeſchenk zur Armenkaſſe zahlen. 

Wir haben die Arnmtenkaſſe angewiesen, auch in dieſem 
Jahre derartige außerordentliche Gaben an ee 

Die nameutliche Liſte der Geber ſoll ere fh 
geordnet noch vor dem 1. Jaunar in dieſer Zeitung 
defamıt gemacht werden. Wer nicht bis zum 29. 
Dezember er. Mittags den Beitrag gerahlt hat, kaun 
nicht mit von yet darauf rechnen, in dieſe Liſte 
aufgenommen zu werden. 

Die Armen⸗ Direktion. 


Ramitten - Machrichten aus an eren zeitung 5 
Geſtorben: Nee Friedrich Müller, 
0 J [Stettin], Robert Pollnow. 21 J. ren 
Gafıwirth Friedrich Wichmann, 67 J. [Greifswald 
Big Gr Fritz Sander, 57 J. [Taniow]. 

r Heiurich Er —5 72 J. [Greifswald]. Baner⸗ 
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Feuerſchiff 


und während der eine von beiden ſich noch in 


hinweg. 


kam, fand ſich eine 8,2 Meter-Stelle, in weicher | haft. 


die gerade in Dielen: Jahre beſonders zahlreich im 
Wen een Vereinshaus einkehren, bittet für 


Se 4 . 


Lob verdient Herr Frank für die ausgezeich- 


ten. Vor einigen Tagen fang er daſelbſt 
den „Wotan“ in Wagner's „Walküre“ und er⸗ 
zielte damit einen vollen Erfolg. Der „Lüb. 
Anz.“ ſchreibt darüber: Ein wohlverdientes 


dauernd aufhalten, nicht mehr zu dieſem 
Zwecke zu benutzen. Sie ſtützte ſich zum Theil 
darauf, daß die Handelskellereien gar nicht 
konſentirt ſeien, und daß ſie jetzt nach Ver⸗ 
öffentlichung der Polizeiwerordnung vom 17. 
April 1901 nicht mehr in der Lage ſei, dieſen 
Konſens nachträglich geben zu können. Was 
erſteres anlangt, ſo iſt es richtig, daß man ſei⸗ 
ner Zeit die fraglichen Räume meiſt ſchlechweg 
nur als „Keller“ oder „Kellerei“ und nicht be- 
ſonders als Handelskeller hat konſentiren 
laſſen. 
— machte nämlich 


nete, wohldurchdachte und glänzend durchge⸗ 
führte Partie des „Wotan“. Ihm ſind alle 
Eigenſchaften zu eigen, um ein tüchtiger Wag- 
nerſänger zu werden, ſoweit er nicht ſchon jetzt 
Anſpruch erheben darf es zu ſein. Als Schüler 
von Meiſter Betz verſteht er zu ſingen und 
muſtergültig zu deklamiren; die traurige Rolle, 
zu der der Gott im zweiten Aufzuge ver⸗ 
urtheilt iſt, wurde vollkommen vergeſſen ge⸗ 
macht durch die Energie, mit der er im dritten 
Akte die Erfüllung ſeines Willens ſich zu er⸗ 
zwingen weiß und durch die Rührung, die ihn 
ergreift, da er von der geliebten Tochter Ab⸗ 
ſchied nehmen muß. Es war eine prächtige 
Leiſtung, die uneingeſchränkte Zuſtimmung 


früher überhaupt einen 


Die betreffenden Hausbeſitzer behaup⸗ 
daß ein Konſens als Keller oder 
Kellerei auch die Benutzung deſſelben als 
Handelskeller in ſich ſchließe und die Bau⸗ 
polizei nicht berechtigt ſei, derartige ſeit Jahren 
verdiente, zumal fie dem Schickſal der Vor- als Handelskeller benutzte Räume als ſolche. 
ſtellung eine günſtige Wendung zu geben ver⸗ für die Zukunft zu verbieten. Sie wandien 
mochte. 5 daher Beſchwerde führend an den Herrn 

* Wegen fahrläſſiger Körperverletzung 3 und hat dieſer jetzt 
hatte ſich heute der Kutſcher Albert Strey in einem erſten Falle zu Gunſten 
von hier vor der dritten Fin me! ieden. In 
des Landgerichts zu verantworten. Am 12. Bolge deſſen hat die Baupolizei die Verfügung @ 
Oktober fuhr der Angeklagte mit einem zwei⸗ 


dieſem Falle zurückgezogen. Das Schrei— 
ſpännigen Fleiſcherwagen durch die Pölitzer⸗ ben derſelben an den betreffenden Hausbeſitzer 
ſtraße. Bei der Moltkeſtraße wollte S. einige lautet: 
andere Fuhrwerke überholen, dabei geriethen Auf die gegen unſern Beſcheid vom 26. 
zwei Arbeiter, die gerade den Straßendamm] Auguſt 1901 gerichtete Beſchwerde eröffnen 
paſſiren wollten, unmittelbar vor den Wagen,! wir Ihnen, im Auftrage des Herrn Regie⸗ 
rungspräſidenten, daß wir von Räumung 
des in der Konſenszeichnung mit Z. bezeich⸗ 
neten Raumes als Handelskeller mit Rück⸗ 
ſicht auf die bisherige langjährige Be⸗ 
nutzung vorläufig Abſtand nehmen wollen. 
Unſere Verfügung vom 26. Auguſt 1901 
ziehen wir zurück. 
J. V.: Dr⸗ 
* In der Woche vom 8. 


kellern. 
teten daher, 


auch 
des Hausbeſitzers entſ 


Sicherheit bringen konnte, wurde der andere zu 
Boden geriſſen und ein Rad ging über ihn 
Der Verunglückte kam mit einigen 
Hautabſchürfungen davon und hat er auch kei⸗ 
nen Strafantrag geſtellt, da jedoch eine Fahr⸗ 
läſſigkeit in Ausübung der Berufspflicht vor⸗ 
lag, jo war dieſelbe von Amtswegen zu dere 
folgen. Nach dem Ergebniß der Beweisauf⸗ 
nahme hielt das Gericht für dargethan, daß 
der Angetlagte durch zu ſchnelles Fahren den 
Unfall Perſchuldet habe, ſeine bisherige Unbe⸗ 
ſcholtenheit ſtand ihm ſtrafmildernd zur Seite 
und wurde deshalb nur auf eine Geldbuße 
von 30 Mark erkannt. 

* Ueber die bereits gemeldete Verhaftung 
zweier Falſchmünzer enthält der heutige 
Polizeibericht intereſſante Einzelheiten. Dar⸗ 
nach handelt es ſich um den Arbeiter, früheren 
Kellner, Guſtav Woitke und die Arbeiter- 
wittwe Bertha Cheminell, geb. Redicke, 
beide in Bredow, Metzſtraße Nr. 2, wohn: 


Erdmann. 


darunter 31 Kinder unter 5 


ſtorben gemeldet, 
über 50 Jahren. Von den 


und 19 Perſonen 


krankheiten, 6 an Entzündung des Bruſtfells, der 
Luftröhre und Lungen, 4 an Lebensſchwäche, 2 an 
Gehirnkrankheiten, 2 an entzündlichen Krankheiten, me 
je 1 an Abzehrung, Durchfall, 3 
Diphteritis und Maſern. Von den Er wa 

i enen ftarben 6 an organiſchen Herzkrankheiten, 
5 an Altersſchwäche, 5 an Schwindſucht, 4 an 
Eutzündung des Bruſtfells, der Luftröhre und 


Das Se: hatte verſucht, in Lungen, 4 an chroniſchen Krankheiten, 3 an Unter: 
der Vulkanſtraße, bei Paſſanten, imark-leibstyphus (darunter 1 aus Frauendorf), 2 an 
ſtücke zu wechſeln, als die Leute ſich jedoch Schlagfluß, 1 an Scharlach und Diphteritis, 1 an 


mehrfach abgewieſen ſahen, verſchwanden fie, 
wohl in der gans richtigen Vorausſetzung, daß 
man die Polizei auf ihr merkwürdiges Trei⸗ 
ben aufmerkſam machen werde. Die Frau 
war jedoch erkannt worden, ſodaß die Ermitte⸗ 
lung bald gelang. In der Wohnung wurden 
fertige und in Arbeit befindliche Falſchſtücke 
mit dem Bildniß Kaiſer Wilhelms II. und mit 
dem Hamburger Wappen vorgefunden, ferner 
Formen und Materialien, man hat ſomit eine 
lſchmünzerwerkſtatt glücklich auf⸗ 
Bob ie Zweimarkſtücke ſind leicht als 
gefälſcht zu erkennen, trotzdem iſt es mehrfach 
gelungen, dieſelben in Verkehr zu bringen. 
* Die Wärmehalle Schiffbaulaſtadie 
Nr. 26 iſt mit dem heutigen Tage eröffnet 
worden. 


* Aus 


Roſe, 1 an Syphilis, 1 an Krebskrankheit, 1 an 
Entzündung des Unterleibs, 1 an anderen 
entzündlichen Krankheiten uud 1 an Gehirns 
krankheit. 


Verulſchte Nachrichten. 


Düringer, 


B. G.⸗B. iſt bei der Grundſtücksmiethe, wenn 
der Miethzins nicht nach Monaten oder Wochen di 
bemeſſen iſt, die Kündigung nur zum Schluſſe 
eines Kalendervierteljahres möglich, und ſie hat 
ſpäteſtens am 


einem verſchloſſenen Kellerraum 
des e Wee 50 wurden 


gungsfriſt, 
weichende, etwa einhalbjährige, ausdrücklich ver⸗ 
einbart iſt. Düringer vertritt nun die An⸗ 
ſicht, daß dann die allgemeinen Grundſätze ein⸗ 
greifen» und die vereinbarte Friſt voll inne⸗ 
gehalten werden muß. Die praktiſche 
würde alſo ſein, 


nicheinend mit Nachſchlüſſeln gearbeitet 

* In der Kurfürſtenſtraße wurden geſtern 
früh zwei Männer bemerkt, die einen Korb 
mit grünen Heringen trugen. Das Gebaren 
der Leute erſchien etwas verdächtig und als die⸗ 
ſelben ſich beobachtet ſahen, ließen ſie den 
Korb * und entliefen. Die wahrſcheinlich 

hlenen Heringe ſind nunmehr von der 

ligei mit Beſchlag belegt worden. 

* Vom Hausflur Kleine Domſtraße 10 
wurde ein Faß Naturbutter im Werthe von 
120 Mark geſtohlen. 

* Feſtgenommen wurden 9 Be 


vorhergehenden Viertel- oder Halbjahres ge⸗ 

kündigt werden muß. Die Frage iſt ſehr be⸗ 

trunk Bettl 0 8 ſtritten, und wie die Beide entſcheiden werden 
nfene, ein er und eine Perſon wegen ist ä 

ii aged = Pal . b ichen Ach een Nee . n a 

als obdachlos, darunter eine Familie mi din vereinbarter Kündigungsfriſten lieber nicht den 


Wie u med: Make vom 
Herr ſſich ſelbſt und viele hunderte Patienten heilte, lehrt 


unentgeltlich deſſen Schrift. 
Tre Contag & Co., Leipzig. 


EEREEBERRGELERE 


Kirchliches. 


Peter- und Paulskirche: 
Mittwoch Abend 6 Uhr Miſſiousſtunde: 
Prediger a 
Gertrud⸗Kirche: 
Mittwoch Abend 5 Uhr Bibelſtunde im Lehrzimmer 
an der Kirche: Herr —ͤ prim. D. Müller. 


Grenzſtr. 14, port. Wikkunoch Abend 7 Uhr Bibel⸗ 
ſtunde: Herr Paſtor Hou ann. 

Unter⸗Bredow eee Mittwoch Abend 
7½ Uhr Bibelſtunde: Herr Predi FR 8 
Nemitz (Schulhaus). Mittwoch Abend Bibel: N 

ſtunde: Herr n 7 


twoch Abend 8 Uhr Adventsgottesdienſt: Herr 
Paſtor W zu 


Mit Abend 6 Uhr Chriſtfeier der kleinen] & 
e im alten ne Nei Paſtor mit und ohne Kette, 


Mans. x 
als Weihnachtsgeſchenk zu 


Bredow n im Pfarrhauſe): 
ſoliden Preiſen. 


Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Paſtor 
= Filiale der Wanderer- 


Deicke und Herr Evangeliſt Golz. 
Fahrradwerke A.-G., 
Arndtſtruße 6. 


8 Fernspreoher 329. 


NB. Gleichzeitig bringen wir 
> unfer Aufbewahrungsinſtitut für 


* Ianderer; 


Handwerksburſchen, 


die 6 
Wei W unt Gaben der Liebe = 
Thimm, Vereiusgeiſtlicher. 


Meyer's 
Konversations-Lexikon, 


16 Bde., 
1 een Fahrräder, ſowie unſere Radfahr⸗ 
Näberes ö Erpebition d. Blattes, Kirch⸗ I bahn in empfehlende Erinnerung. 
Be EECERERERTRER 
Ein 12 HP. Körting’scher 
Gasmotor, 
einige Wochen gebrau cht, event. mit neueſter 
Generat gene Gasbereituug), auch für 
Lichtbetrieb, ſoſort billig unter Garantie zu ver⸗ 


kaufen. Anfr. befr die Annoncen Exped. von Rudolf 
Monme, Berli n SW., sub Efes J. A. 9338. 


-Auswahl zu den 
ger 600 sehe Partien Bild erhalten Sie ſofort 
Senden Sie nur Adreſſe 
„Reform“, Berlin 14. 


* 


5 
; 
: 
: 
5 


. 


Sandelstellern, in denen ſich Menſchen 


Niemand — auch die Baupolizei nicht 
Unterſchied zwiſchen Kellereien und Handels⸗ 


bis 14. Dezember dort der 
ſind hierſelbſt 37 männliche und 30 weibliche, einem Raſirmeſſer die Kehle durch. 
in Summa 67 Perſonen polizeilich als ver⸗ der iſt bereits verhaftet. 


Kindern ſtarben 12 an Krämpfen und Krampf: 


1 be preußiſchen Landtage an größeren Vor⸗ 


— In Betreff der Kündigungsfriſt haben gegen den Zolltarif erheben und den Reichs- 
in neuerer Zeit bekannte Juriſten, vor Allen tag erſuchen, den Entwurf abzulehnen, weil 
ſowohl für Miether, wie Vermiether] die Zollerhöhung eine bedeutende Vertheuerung 
beachtenswerthe Anſichten entwickelt. Nach 8 565 des 8 bedeuten würde. 


3. Werktage des betreffenden Roſeberrys ſprach noch Sir Asquith, um Roſe⸗ 


zehn Vierteljahrs zu erfolgen. Zweifelhaft aber wird | berr 
fund y dafür zu danken, 1 dab SE ne bis 
ae ere ee e wee en We RR Moore öfferrtrſchen Leben zmeiicäugichen, au 


insbeſondere eine vom Geſetz ab⸗ gegeben habe. 


Folge machen, wenn man die heutigen Auslaſſungen 
daß nicht mehr am erſten der beiden ertremſten Blätter der englischen 
Tage des Quartals oder Semeſters zu deren [Hauptſtadt zu der Rede vergleicht: 
Schluß, ſondern ſpäteſtens am letzten Tage des] Mail“ und „Morningleader“. 


/ grüßen. 


= Wiener eizenmehl 


, 


ſerin beabſichtigt für einige Tage in Paoti 
auszuruhen und wird erſt am 12. 
Peking eintreffen. 


Halbjahres auszuſprechen, iſt alſo nur beher⸗ 
zigenswerth. 

Durch das „Wahrſagen“ einer 
Zigeunerin iſt die Gattin eines Landmannes 
in Tellwang bei Leck in den Tod getrieben 
worden. Die Zigeunerin hatte nämlich der 
Frau vor kurzer Zeit durch Kartenaufſchlagen 
„prophezeit“, daß ihr Böſes bevorſtehe. Seit 
jener Zeit verfiel die bedauernswerthe Frau in 
Schwermuth. Vorgeſtern hat ſich die Unglück⸗ 
liche während der Abweſenheit ihres Gatten in 
ihrer Wohnung erhängt. 


Januar in 


Telegraphiſce Depeſchen. 

Trieſt, Dezember. Die Uebertritts⸗ 
Bewegung a Ber ſlaviſchen Bevölkerung 
nimmt große Dimenſionen an. Nachdem be⸗ 
reits die geſamte Bevölkerung mehrerer großer 
Landgemeinden vom römiſch⸗katholiſchen zum 


— Das Kommerzgericht zu Moskau hat die griechiſch⸗katholiſchen Glauben übergetreten 
dortigen Großinduſtriellen E. W. Schurawljew] id, find nunmehr auch in der hieſigen Vor» 
und J. S. Mirſchenko, ſowie den in weiten] ſtadt Rojano 800 Perſonen dieſem Beiſpiele 
Kreiſen als zweimaligen Gewinner des Derby⸗ gefolgt 

i $ Be — 9 2 
Preiſes bekannten preußiſchen Unterthan E. Fröh⸗ Paris, 17, Dezeuber. Gerüchtiweiſe 


lich für inſolvent erklärt. 

— Seit vergangener Nacht ſteht ein großer 
Theil von Kanton in Flammen. Das Feuer hat 
eine Länge von einer Meile und eine Breite von 
einer halben Meile. 8000 Häuſer ſollen bereits 
niedergebrannt und viele Menſchenleben zu be⸗ 
klagen ſeln. 

— In Buenos Aires, der Sauptftabt der 
La Plata-Staaten, läßt das O Oberpoſtamt feit 
Kurzem die Röntgen Strahlen mit Erfolg in 
Anwendung bringen, um eingeſchriebene 
5 5 ohne ſie zu öffnen, auf etwaige einge⸗ 
ſchmuggelte Gegenstände, die in einen rekom⸗ 
‚ mandirten Brief nicht gehören, zu unterſuchen. 
A uf dieſe Weiſe haben die Behörden in der Zeit 
von einer Woche nicht weniger als für hundert⸗ 
tauſend Mark goldene Uhren, Ketten, Ringe 
und ſonſtiges Geſchmeide konfisziren können. 

Bremen, 16. Dezember. In der Ab- 
ſicht, einen Diebſtahl auszuführen, drang der 
26jährige Maler Grimm aus Sachſen in die 
Wohnung des Landmanns und Ortsvorſtehers 
5 in Oſterholz ein und ſchnitt 
60 jährigen Frau Schnackenberg mit 
Der Mör⸗ 


verlautet, im Miniſterium ſeien wichtige Telo⸗ 
gramme aus Tripolis eingelaufen, wonach die 
Stämme des Gebietes von Fizzau die Waffen 
ergriffen haben und ſich auf dem Wege nach 
Mourzouk befinden ſollen, wo eine ſtarke tür 
kiſche Garniſon liegt. 

Newyork, 17. Dezeniber. 
tige Konferenz findet augenblicklich zwiſchen 
Arbeitgebern und Arbeitnehmern ſtatt, zwocks 
Abſchließens eines Uebereinkommens, künftig⸗ 
hin die Möglichteit eines Konflittes zwiſchen 
beiden Parteien abzuſchwächen und ein 
Schiedsſyſtem zu finden, um in Zukunft jeden 
— zu verhindern. 


— 


gewählteſte Farbſtellungen in unerreichter Aus: 
wahl, ſowie auch ſchwarze, weiße u. farbige Seide 
udt Garantieſchein für gutes Tragen. Direkter 
Verlauf an Private auch in einzelnen Roben 
porto⸗ und zollfrei in's Haus. Tauſende von 
Anerkennungsſchreiben. Proben umgehend. 

Se denstoff-Fabrik-Unton 


Adolf brieder & O, Zürichg e 


Kgl. Hoflie 11 en. 


Neneſte Nachrichten. 


Eine parla- 


Berlin, 17. Dezember. 
meldet, daß 


ntariſche Korreſpondenz 


lagen in jedem Falle das Provinzialdotations⸗ 
geſetz, und zwar bald nach ſeinem Zuſammen⸗ 
tritt zugehen wird. Die Neuausarbeitung die⸗ 
ſer Vorlage iſt ziemlich weit vorgeſchritten, 
nachdem im Sommer die Konferenz der preu⸗ 
ßiſchen Landesdirektoren Stellung in dieſer Ihr- 
gelegenheit genommen hat. Es wird ferner 
als nicht unmöglich bezeichnet, daß vielleicht 


Börſen⸗Berichte. 
e Notirungen der Landwirth⸗ 


er Pommern. 
Am 17. Dezember 1901 wurde für inläu⸗ 
diſches Getreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt 


in Mark: 


das Schuldotationsgeſetz den Landtag be⸗ Stettin. Roggen 145,00 bis 147,00, 

ſchäftigen könnte. IwWeizen 175,00 bis 177,00, Sommerweizen 
Auch die Bäckerinnung „Germania“ nahm 175,00 bis 176,00, Gerſte 130,00 bis —,—, 

geitern in einer e Stellung Ben Hafer 147,00 bis —.—, Kartoffelu 28,00 bis 
den Zolltarif. Nach längerer Debatte beſchloß 30,00 c 

die Verſammlung mit allen gegen 2 Stimmen Fh Stettin. ch Ermittelung.) Roggen 

eine Reſolution, in der die Mitglieder der 147,00 bis —. | 177,00 bis —,— 


—— 176,00, Gerſte 130,00, Hafer 


147,00, Kartoffeln — 
Roggen 132,50 bis 140,00, 
rſte —,.— bis 
Hafer 132,00 bis 140,00, Kartoffelu 
30,00, 


Bäckerinnung „Germania“ energiſch Proteſt 


Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Brüfjel: 26,00 bie 
Die Brüſſeler 5355 votirten für Roggen 138,00 bis 144,00, 
die Arbeitsloſen 10000 Franks, ob fie den Ge⸗ Weizen —,— —.— Gerſte —.— bis 
— angehören oder nicht. —.— 136,00 bis 138,00. Kartoffelu 
London, 17. Dezember. Nach der Rede 36, 00 bis —,—. 


m u 


a NP We n 18 5 


N bis 
weren —.— pls — 4 
Roggen 143,00 bis 145,00, Weizen 
50 il 2 ‚00, Gerſte 135,00 bis 140, 
—.— Kartoffeln 36,00 b 


Anklam. Roggen 147,00 bis 150,00, 
eigen 172,00 bis —.—, Gerste 130,00 bis 
Hafer 130,00 bis 142,00, Kartoffeln 


Alsdann ſprach noch Sir 
Edward Grey, der die Ueberzeugung aus— 
drückte, daß die Einheit der liberalen Partei 
ſich auf der Baſis, welche Roſeberry aufgeſtellt] Hafer 
hat, wieder herſtellen laſſe. Man kann ſich eine 
Idee von dem Eindruck der Rede Roſeberrys 


„Daily 34.00 bis 36,00, 
Beide großen Stralſund. Roggen 138,00 bis —.— 
Parteiorgane ergehen ſich in Ausdrücken des] Weizen 1 300 bis 2 ——, Sommerweizen 
595 Lobes für Roſeberry, welchen fie, trotz —,— Gerſte 130,00 bis —.— 
rer verſchiedenartigen Politik, als Apoſtel be- Hafer 145,00 "u —.— Leindotter —.— 


Kartoffeln —,.— bis —,.—. 


17. Dezember. Das Kabinet 
weil das Anleihe⸗ 
Die 


Sofia, 
8 demiſſionirte, 


e deli. gen vom 16. 8 
nicht zu Stande gekommen iſt. 


Un. (Nach 8 Roggen 


Stettin, 7. Dezember. Die ſtädtiſche Beginn des neuen Viertel- oder Halbjahres ab⸗ Br wurde bis zur Neubildung des Ka⸗ Lu. b — ng. 2,00 bis 
Baupolizei ge vor Kurzem den betreffenden zuwarten, ſondern bie beſchloſſene Kündigung] binets vertagt. * — bi —.— Fi 152,00 ) 58 
Hausbeſitzern aufgegeben, eine Anzahl von ſchon am Ende des r Viertel⸗ oder Sha nghai, 17. Dezember. Die Kai- — 


Dit g f Roggen 1 bis 141,00, 
Weizen 180,00 —, Gerſte 125,00 bis 
132,00, Safer 130,00 bis 154,00. 


Weltmarktpreiſe. 1 

Es wurden am 16. Dezember hlt loko 
Berlin in Mark per Tonne tufl, Fr 9.01 uud 
Speſen in: 


Newyork. Roggen 162 en Weizen 176,75. 


Kaiſer⸗Auszug, 
Weizenmehl 000, 


Liverpool. Weizen 180 
8 d Roggen 143,25, Weizen 167,25 
Weizenmehl 00 Riel. gde 11435, Bl 171,00, 


elupfiehlt in besten Jemen Qualität 


A, Lippert Nchf. (G. Marggraf). 


Mehlhandlung, 
Mönchenbrückſtraße 5, nahe Bollwerk, 
Falkenwalderſtr. 138, am am Hohenzollernplatz. 


Umſtändehalber 
iſt eine freundliche Wohnung von 4 Stuben, 
Balcon, Bade⸗ und Mädchenſtube zum 
1. Jaunar zu vermiethen 
Birkenallee 23, 3 Tr. links. 
Beſichtigung von 4—6 Uhr 6 Uhr Nachmittags. 


Junger Mann ſucht 
einfach möbl. Zimmer 
in der Nähe der Breitenſtraße nılt voller Penſion. 
Offerten mit Preisangabe unter Br. S. in der Ex⸗ 
pedition d. Bl. Kirchplatz 3 od. Breiteſtr. 41/42 erbel. 
Suche für meine 19jährige Tochter, die in einem 
großen Hotel kochen gelernt hat und in allen Zweigen 
der nt erfahren iſt, 


Stellung als Stütze 


in einer größeren Stadt. Am liebſten in einem beſſeren, 
füduiſchen Haushalt mit Familienanſchluß. Beſcheidene 
Gehaltsanſprüche. Offerten erbeten unter E. 2 
in der Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3 


er ſchnell u. billig Stellung finden will, perl. K. pr. 
I Rofitarte die Deutſche Vakanzenpoſt in Eßlingen. 


Bremen, 16. 8 Börſen ⸗Schluß⸗ 
Bericht. Schmalz ſeſt. Wilcox in Tubs 
und Firkins 49½ 87 andere Marken in Doppels 
m 50 Pf. — Speck feſt. 

agdeb ufs, 16. Dezember. Roh zucker. 
Abends ge J. Produkt ne ranſito 
fob Hamburg. Per Dezember 6,90 G., 
B., per Januar 7,07¼ G., 7,15 B., per Ja⸗ 
nuar⸗März 7,20 G. 7,25 B., per April Mat 
7,37½ G., 7,42½ B., = Mai 7 ‚42, G., 7,47 ½ 
B. per Auguſt 7,65 6, 7,67% B., per Okto⸗ 
ber⸗Dezember 7,72½ G., 7,771, B. Stimmung 


ſtetig. 
[23 


Borausfi chtliches Wetter 
ür Mittwoch, den 18. Dezember 1901. 
Bei anhaltend kalter Temperatur vorherr⸗ 


ſchend klar und heiter. 


Bellevue-Theater. 


Täglich Nachmittags 3½ — * Kleine Preiſe. 
Bons 3 
Neu! Mit glänzender usſlattung. Nen! 


Rumpelstilzchen. 


Weihnachtsmärchen in 6 Bildern. 


Stadt Theater. al e ! L ifelot t. 
, . 71, Abon Vorfeall. II. Serie. Donnerſtag: s € 
wos ot | Der Schiffscapitain. | Sers suis | Roſenmontag. 
„ Neu! Zum, erſten Male: 


el in 3 Akten von Moſer und Trotha. In Die | 
e 72. Abon.⸗Vorſt., IV. Serie. 


9 
rn Zu 2. Male mit glänsenber Aus⸗ 


RC um Hi Das ein gold. 


Mufikdrama von Rich es 


eben Feinde. 
zuſtſpiel 4 Akten von Lubliner. 
A am Leſſingtheater in Berlin) 


Eine wich⸗ 


Neuſtettin. — Roggen 149,00 
igen 182,00 rſte 


Empfohlen von den grössten Musik-Auternäten ler Welt: > 


Flügel und Pianinos 


Wichtig für Uhrmacher und Händler und 1 


\ 
ist die immer wiederkehrende Ueberschrifi bei Annoncen von auswärtigen Händlern, um dem Pablikum Rud. Ibach Sohn, Barmen Fre Perzina Schwerin 
> * 9 5 


” 


glauben zu machen, als be zügen von dort die Uhrmacher ihre Waare zum Wiederverkauf, während dies in Wirklichkeit. selten oder nie 
zutrift. Was für Lager unterhalten die Versandtgeschätte, grösstentheils Geschäftslokal 1 Stube, und jedes einzelne Stück, was bestellt wird, W. AB iese, Berlin, Sciedimay er, Stuttgart, 
wird erst anderweitig bes orgt. Dies hindert jedoch nicht, au e schreiben Eneros-Larer. So etwas ist bei meinem Geschäft aus geschlos sen, Bei | Carl Rönisch. Dresde N, Duysen. | ut: ete. ete. 
3 a 2 5 — 5 \ # Unübertroffen an Kianzschönheit, Dauerhaf ale u. Geschmack d. Ausstattung, 
W. al ler Es 82 12 e Fiellin Al al 6 al N) 1 Leichte und billige Anschaffung durch Monatsraten von 20 Mk. an. evtl. ohne Anz! lang. 
LA \ > 0 ien 9 * 4 . 9 20 %R IR e Garantie, 
Prohelleferung. Umtizusch innerhalb 4 Wochen gestattet.. 


Uhr und Uhronometermacher, ; 1 n 5 zn 2 er En Aa hlunmg genommen, 
Grösstes Norddeutsches Uhren- und Goldwaaren-Lager, i f Le e ei 5 
1422 2 1 22 P 7 k 4 er rrknul von > 
D Btändiges Lager über 1000 Uhren. n. Barıh 0 i Be, W 90 


Empfehle abgezogene und genau regulirte Uhren wie folgt: 5 ae suche in meinem Magazin ger, Empi 
Gold. Damen-Remontoir...... v. 18 bis 27 A Silberne Damen-Remt.- Uhr.. . . v. 10 bis 27 AM — 8 
do. 14 Kr., ess. Cualität. „ 23 „ẽ 135 % i do. Herren-Remi.-Uhr..,... „ 10 „ 30 4 Weit dem beutigen Tage beginnt mein 
do, (6 Sprungdeckel ))) „ 30 „ 120 A do. Schlüssel- Uhren 5 „ 7 
Gold. Herren-Ank.- Rent. „„ 80 „ 80 % do. Anker-Remt. 7 „ 18 „ 36 % 
125 Herzon-R. do. m. Sprgd..,.» 40 „ 80. do. „Marke Diana“ 15 St., „ 24 „ 36 A: 2 W 
85/00 do. m. Sprunge ee 80 „ 300 A: do. „M. Longines“ „ . y 36 „ 50 A 
Cola. Repet.-Uhr / u. ½ schlag. „ 200 „1000 % do. Rut. -Cylind. mit Sprg rd. n On DA 
Renn- u. Sportuhren „ 30 „ 120 % Stahl- od. Nickel-Remt. met „ 
8 in Gold. ˖ „ 200 „ 400 % do. Anker mit Sprungd.... „ 20 „ 36 4 
Chronographen 50 „ 750 % Stahl bamen-Remt.- Uhren . in rab er u. 1 Wa | dh E U. ar fd ul E N 
242.3 Ring-, Stock- und Knopflochuhren. - Metall-Schlüsselmhren........... 933 C 0 N 0 1 
7. 1. Soilte irgend eine hel mir geknufte oder reparirie Uhr Anlass zur Unzufriedenheit zu ſehr bedeutend ermäßigten Preiſen. 
ehen. % bitte ich dringend. dies nicht auf sich beruhen zu lassen, sondern mir mitzutheilen, Gleichzeitig Newbee ich auf ſämmtliche anderen Waaren 600% bis Weibnachten. 


Eigene Reparatur- Werkstätte für Uhren und Golduaaren. 


Walter Kusanke, Uhrmacher, Paradeplatz 28, Fernspr. 3124. C. Karrass Ir, 


Paradeplatz 8, Eingang Breiteſtraße. 
Empfehle mein 3 Lager von 


Möbel, Spiegel und 
Polſterwaaren 


in einfacher ſowie eleganteſter Ausführung. Da ſämmt⸗ 
liche Möbel ſowie Polſterwaaren bei mir in eigenen 
Werkſtätten aus nur beſtem Material angefertigt werden, 
fo bin ich in der Lage, die weitgehendſte Garantie zu 
übernehmen und die billigſten Preiſe zu ſtellen. 
Eugen Daevel, 
Tiſchler meiſter, 
22 Breiteſtr. 22, part, 12, 3. u. 4. Etg. 


Louis Kase. 


Obere Schulzenſtraße 10. 


Fermsprerher 2580 Gegr'indet 1876, 


133 SS Eigene Polsterei im Hause. 4 i 
| Bettstellen. Kinderwagen. Gravir- u. Präge-Anftalt. 
Als reizendes Weihnachtsgef enk empfehle: 


8 5 Neu aufgenommen: Luxusmöhel. 5 . Kleine Druckereien für Knaben, Sehülerſtempel, Fignren-Schablonen 


Nen aufgenommen: Polstermöbel. 
Paneel- uud Schlafsophas. Ottomanen. 
Wohnzimmer-Garnituren in Plüsch. 
Salon-Garnituren in Gobelin und Seide. 
Gediegene Rosshaarmatratzen. 


, 5 für Kinder, ſowie Monogramm Stempel für Briefpapiere und Zeichnen der 
Nähtische. Wandschränke, Arbeitsständer | Wäſche. Jedes Monogramm vorräthig von 30 Pfg. an. 5 
= egante Paravents. Bauerntische. 2 F 
BEE Balustraden für Erkerzimmer etc. II. * J. N Bi iller, 


11 Ob. Schulzenſtr. 11. 
Herren⸗ und Knabenhüte, Seiden⸗ 


(Cylinderhüte), Velourhüte, 
Chapeaux claques, Filzwaaren feder Art. 


Winter mützen 


| | 15 _Breitestr.3 


2 
— a2—P—— 3 nn 2 — 


S een „ 


| Weihnachts⸗Präß ent⸗ 


Au u in großer Auswahl zu billigen Preiſen. 
vo Zum Mae — San 
in Kiſten von 25 7 75 Kiſte % 1,00, 1,25, g | 
ü, 
1 Kiſten von 50 Stück hie, 2,00, 2.25, einpfehle mein grosses mit allen Neuheiten assortirtes 3 -m A GUS 1 GEI PEI. 
* 5 „ 51 iR g — j > 
100 Sit an Bi zu Den hochfehifiin Marten, ferner Gold waaren, Fe A | Muſik⸗Juſtrumentenfabrit und, Saitenhandlung. 
Eigaretten BR a ; egrün R 
in ee Silber waaren, RT Gr. Wollweberſtr. 25. = Stettin. Breiteſtraße 59. =® 


Nauchtabacke, Eigarrenſpitzen 


empfiehlt das 
Cigarren⸗Import⸗ und Verſandt⸗Geſchäft 


AS. Macdonald, 


Hifenidewaaren, Aelteſte und größte Fabrik Pommerns. 


. Bedienung. Herren- u. Damenuhren, Lieferant für Königl. Regimenter, Militär- u. Civilkapellen, Schulen ec. 
Eigene Fabrikation von allen Blech⸗, Holzblaſe⸗ und 


Stettin, obere Schulzenſtr. 42. Trauringen etc. Streich⸗Inſtrumenten. 

1 Verſendungen BR außerhalb prompt N ee EEE EEE 

und une. Li 2. ee Ri b 157 th, Spezialität: beste deutsche und echt italienische Saiten. 

| de ard Ar Tum bevorstehenden Weihnachistesie - 

. Juwelier und Goldschmiedmeister, C0 ˙ a ER 

3 Schuhstrasse 23. phons, Amorettes, Photographie⸗Album mit Muſik ꝛe. 
Auswahlsendungen sofort und kostenfrei, A zurAufnahme u. Wiedergabe. 

össtes Lager in Walzen. 
i 7 OFEN Tiger i in Hand- u. Mundharmonikas befter Qualität. 
1 


Hoflieferant oto graphie A Ibums. 


Hierdurch zeige ergebenſt an, daß das Lager in meinen drei Detail⸗Geſchäften mit 


sämmtlichen Neuheiten 


dieſer Saiſon vollſtändig aſſortirt iſt, und habe davon 


Muſter im Schaufenster 


in größerer Zahl ausgeſtellt, zu deren Beſichtigung ich ergebenſt einlade. 
Insbeſondere aber mache auf meine 


Eigenen Fabrikate 2 


0 in echt ruſſ. Zuchten, echt Saffian, dentſch Juchten, Kalb⸗ und 
gc ee 2c. 15 1 > ne Feſehäge, aufmerkſam, welche in allen For ⸗ 


„% Reifschlägerstrasse 16. hen 
Teppiche. Linoleum 


Smyrna, Tournay, Velvet, Brüssel | zum Belegen ganzer Räume, sowie 
und Tapestry. als Teppiche und Läufer, 


Tischdecken. Divandecken. 


Cocosmatten und Läufer. 


Jeder H ut 
3.5 


| Stets Eingand 
Ureuesten Faconsk 


Angorafelle. Ziegenfelle 


Roule au x. 
Gummidecken. Wachsbarchend 
Fuss kissen. 


Zurückgesetzie Jeppiche und Sischdecken 


maten aus nur beſten Fellen, mit echtem Schnitt und eleganten Beſchlägen herſtellen ließ. 
Ferner erwähne die ſo ſchnell beliebt gewordenen 
und e in drei verſchiedenen Größen, 
jealbums in Br ch und Seiden⸗Plüſch, elegant und preiswerth. 
chafleder, Chagrin⸗, Vachette⸗, Safſian⸗ und Kalbleder in 
gang neuen modernen Ausſtattungen, Beſchlägen ꝛc., mit den verſchiedenſten Innen⸗ 
theilen, in wirklich überraſchend großer Auswahl. 


vorzugifch 


Photographiealbums in 
51 otograp 
otographi 


jealbums in 


Dedikations⸗Albums in ganz a Folio format, als Geſchenk für Jubiläen, Vereine 2c. 
Muſikalbums, 2, 4 und mehr Stücke ſpielend. 


a Berah & —— Fachgemäße, Reparaturen gut und billig. 
: aA ern Ard 0 10 : Mufifalien für ſammtliche Muſikinſtrumente. 
© 


5 N Be sn Ff e e 
5 8 von 10 5 De Plüſch u ar — — en DIE an, in Kalbleder von 7 Mk. 
ö 2 ro ographiealbums mit von 1 an. 
Weihnachts⸗ Waechsstock, Baumlichte, Wachs-, ” IR. Gr 1 
G f Parsffin- und Stearinlichte Frassmann, 
2 16 en 2 in vorzüglicher Qualität und allen Größen offeriren billigſt Breiteſtraße 12, 


m. van Bopeibanstung, | Schindler & Mu eizell, Lindenſtraße 25, Kalſer⸗Wilbeimſtraße g, 


k . ö 1 Verkanfslager Mittwochſtr. 1112. 


